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Sehr geschätzte Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugen d! 

 
Das Jah-

resende 
schreitet 

mit 
schnellen 
Schritten 

näher. Es 
ist wieder 
Zeit, ei-
nen tradi-

tionellen 
Rückblick 

auf das 
wesentli-

che Ge-
schehen im Jahresablauf unserer 
Gemeinde zu machen. Neben den 
Berichten aus den Vereinen, Orga-
nisationen und Institutionen darf 
auch wieder aus dem Arbeitsjahr 
der Gemeinde berichtet werden.  
Zu erwähnen wäre dabei im Beson-
deren der Abschluss der Bauarbei-
ten unserer Ortskanalisation. Das 
sicher umfangreichste und finanziell 
aufwendigste Projekt der Gemein-
degeschichte ist damit endgültig 
umgesetzt. Mit einer Bausumme von 
8 Mio. Euro wurden rund 42.000 
Laufmeter Kanal verlegt und eine 
Kläranlage hergestellt. Die Zustim-
mung vom überwiegenden Teil der 
Grundbesitzer zur Benützung ihrer 
Grundstücke hat uns in die Lage 
versetzt, die kostengünstigste Vari-
ante umzusetzen und damit auch 
die Höhe der Benützergebühren im 
Vergleich mit anderen Gemeinden 
sehr moderat halten zu können. 
Namens aller Anschlusspflichtigen 
darf ich mich für dieses positive 
Verhalten im Sinne unserer Ge-
meinschaft recht herzlich bedanken.  
Im Zuge der Kanalbauarbeiten wur-
den auch alle betroffenen Straßen 
und Wege saniert bzw. neu asphal-
tiert. 
 
Viel wird derzeit auch über die Fi-
nanzprobleme der Gemeinden ge-
sprochen und in den Medien berich-
tet. Viele der Kärntner Gemeinden 
sind durch den teilweisen Ausfall 
von Steuereinnahmen nicht mehr in 
der Lage, ihren ordentlichen Ge-
meindehaushalt ausgeglichen zu 
erstellen. Ein nicht ausgeglichenes 
Budget bedeutet, dass die Gemein-
deaufsichtsbehörde beim Amt der 

Kärntner Landesregierung eine 
Streichung der freiwilligen Ausgaben 
fordert. Damit müssten unter ande-
rem Unterstützungen von Vereinen 
und Institutionen eingestellt werden.  
 
Auch unsere Gemeinde hat es mit 
Mindereinnahmen in diesem Jahr 
von mehr als € 100.000,- schwer ge-
troffen.  Durch ein vernünftiges Wirt-
schaften und Bilden von Rücklagen 
in den vergangenen guten Jahren 
waren wir aber in der Lage, diese 
Mindereinnahmen auszugleichen. 
Dadurch kann die Gemeinde alle 
Förderungen im vollen Umfang auf-
recht erhalten. Dabei geht es im-
merhin um mehr als 70.000 Euro. 
Auch für das kommende Jahr wer-
den weitere € 78.000,- an Einnah-
men fehlen. Durch die Entnahme 
aller Reserven wird es uns aber 
auch diesmal wieder gelingen, einen 
ausgeglichenen Haushalt zu erstel-
len.  
Keine Erhöhung wird es bei den Ka-
nal-, Wasser- und Müllgebühren ge-
ben. 
 
Für einige außerordentliche Vorha-
ben sind für 2010 insgesamt rund    
€ 400.000,- vorgesehen. Damit sol-
len die Erweiterung des Rüsthauses 
der FF-Irschen und des Bauhofes, 
die Brückensanierung in Simmer-
lach mit einer verkehrsmäßig sinn-
vollen Einbindung des  „Kreuzwe-
ges“ in den Simmerlacher Weg beim 
„Santer“, die Erweiterung der Ge-
werbezone und der Beitrag für das 
Projekt „Mödritschbach“ finanziert 
werden.  
 
Trotz  der zu erwartenden Rückgän-
ge bei Steuereinnahmen sollte es 
bei verantwortungsvollem Wirtschaf-
ten möglich sein, die uns gestellten 
Aufgaben zu erfüllen. Ich bedanke 
mich beim Gemeinderat für das ge-
sunde Augenmaß für das Mögliche 
und Notwendige. Dass die Be-
schlüsse großteils einstimmig ge-
fasst werden, zeugt von großem 
Verantwortungsbewusstsein unserer 
Gemeinderatsmitglieder.  Ein be-
sonderer Dank gilt aber auch allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, die ihre Aufgaben 
allesamt mit vollem Einsatz wahr-
nehmen.  

Erwähnen möchte ich noch die Wahl 
der „lebenswertesten Gemeinde“ 
Kärntens. Nachdem unsere Ge-
meinde im 1. Wahlgang Bezirkssie-
ger wurde, konnten wir bei einer 
kärntenweiten Wahl den 2. Platz be-
legen. Beeindruckend war die Betei-
ligung bei der Abstimmung. Mit 
mehr als 8.000 Nennungen haben 
die Irschnerinnen und Irschner und 
viele Freunde unserer Gemeinde 
bestätigt, dass wir in einer beson-
ders lebenswerten Gemeinde leben. 
Einen herzlichen Dank für diese 
schöne Auszeichnung. 
 
Einen herzlichen Dank unseren 
Vereinen und Institutionen für die 
Teilnahme am gesellschaftlichen- 
und kulturellen Leben unserer Ge-
meinde.  
Ebenso herzlich bedanke ich mich 
namens aller Verantwortungsträger 
bei unserer Bevölkerung für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Namens der Gemeindevertretung, 
der Mitarbeiter, besonders aber 
auch persönlich wünsche ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern besinnli-
che Weihnachten und ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr. 
 

Ihr Bürgermeister 
 

Gottfried Mandler 
  

 
 
Gemeindekanalisation wurde 

abgeschlossen  
 
Nach 6-jähriger Bauzeit ist das Pro-
jekt der Ortskanalisation abge-
schlossen. Von rund 600 an-
schlusspflichtigen Objekten sind bis 
auf 2 Objekte alle am Kanal ange-
schlossen.  
Gesamtkosten:   8,0 Mio. Euro 
Finanzierung: 2,5 Mio. Euro  
Eigenmittel (Anschlussgebühren) 
1,1 Mio. Euro Landesförderung 
4,4 Mio. Euro Darlehen 
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Zukünftig wird die laufende Betreu-
ung der Kläranlagen und Kanalnetze 
von einem Betreiberverband, dem 
insgesamt 7 Gemeinden angehören, 
übernommen. 
 

Weihnachtsbasar  
 
Unter dem Motto „Irschner für 
Irschner“ fand zum 29. Mal am       
1. Adventsonntag der traditionelle 
Weihnachtsbasar statt. Großes Inte-
resse fanden wieder die dargebote-
nen Handarbeiten, Basteleien und 
Weihnachtdekorationen. Besonders 
beliebt waren das umfangreiche 
Torten- und Kuchenbuffet und die 
Kekse. Der Reinerlös in der Höhe 
von € 4.000,- wird zur Unterstützung 
von Bürgern unserer Gemeinde 
verwendet. 
Die Basarfrauen  bedanken sich 
recht herzlich bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und Spen-
dern für die tolle Unterstützung. Ein 
besonderer Dank gilt aber den vie-
len Besuchern, die zu diesem schö-
nen Ergebnis entscheidend beige-
tragen haben.   
 

 
 
 

Brücke wieder hergestellt  
 
Einige Mitglieder der FF-Irschen 
machten es möglich, dass der be-
liebte Wanderweg vom Weneberg 
über die „Knappenstube“ und das 
„Hinterwiesel“ nach Strieden und 
Zwickenberg durch die Errichtung 

einer neuen Brücke über den Tobel-
bach wieder begehbar ist. Ein Dan-
ke den freiwilligen Einsatzkräften, 
dem „Rumpler“ Gottfried und der 
Ortschaft Strieden für die kostenlose 
zur Verfügungstellung der Bäume 
und der Lerchenbretter. Unter der 
Bauaufsicht von Kommandant 
„Rumpler“ Sepp wurde die Brücke 
errichtet. 

 
Hundehaltevorschriften  

 
Aus gegebenem Anlass wird auf die 
bestehenden Gesetzesregelungen 
betreffend die Haltung von Hunden 
hingewiesen. 
 
Maulkorb- und Leinenzwang (§ 8 K-
LSPG): Hunde sind so zu halten und 
zu verwahren, dass Menschen und 
Tiere weder gefährdet noch verletzt 
werden können, Menschen nicht in 
unzumutbarer Weise belästigt wer-
den und eine Übertragung von 
Krankheiten auf Menschen und Tie-
re verhindert wird.  
An öffentlichen Orten müssen Hun-
de entweder mit einem um den 
Fang geschlossenen Maulkorb ver-
sehen sein oder so an der Leine ge-
führt werden, dass eine jederzeitige 
Beherrschung des Hundes gewähr-
leistet ist.  
 
Tierhaltungsverbot (§12 K-LSPG): 
Die Gemeinde hat mit Bescheid 
Personen, die wegen des Verstoßes 
gegen die Vorschriften des Kärntner 
Landessicherheitspolizeigesetzes 
wenigstens einmal oder gegen An-
ordnungen der Behörde mehr als 
einmal rechtskräftig bestraft wurden, 
das Halten oder das Verwahren von 
Tieren zu verbieten oder durch Be-
dingungen, Auflagen oder zeitliche, 
örtliche oder sachliche Beschrän-
kungen einzuschränken.  
 
 

Neues Fahrzeug für die  
FF-Irschen  

 
Das Mannschaftsfahrzeug der FF- 
Irschen ist mehr als 20 Jahre alt und 
muss aus verkehrstechnischen  
Gründen ausgetauscht werden. Das 
neue Kleinlöschfahrzeug  ist ein All-
radfahrzeug der Marke Mercedes 
Sprinter mit feuerwehrtechnischem 
Aufbau der Fa. Rosenbauer. 

Die Kosten belaufen sich auf           
€ 117.000,-. Davon werden              
€ 21.000,- vom Landesfeuerweh-
verband und € 95.000,- aus dem 
Gemeindebudget finanziert.   
 

Pistengerät  
 
Um die Weiterführung unseres Schi-
liftbetriebes und die Loipenpräparie-
rung zu gewährleisten war es not-
wendig, ein neues Pistengerät an-
zukaufen. Für das  generalüberholte 
Gerät von der Fa. Kässbohrer stellte 
der Gemeinderat einen Betrag von  
€ 47.500,- zur Verfügung.                                                                             
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wildbach- u. Lawinenverbauung 

 
Dank umfangreicher Verbauungs-
maßnahmen von Wildbächen und 
Lawinen in unserem Gemeindege-
biet ist die Gefahr vor Naturgefahren 
deutlich verbessert worden. Dabei 
ist die Wildbach- und Lawinenver-
bauung ein wichtiger Partner sowohl 
für die Finanzierung, aber auch für 
Planung und Ausführung dieser 
Verbauungen.  
 
Die Erhaltung der Verbauungen ob-
liegt der Gemeinde, es wurde aber 
ein Betreuungsdienst bei der WLV 
eingerichtet, der das fachliche Wis-
sen zur Kontrolle und Instandhal-
tung der Verbauungsmaßnahmen 
einbringt. Auch bei der Finanzierung 
solcher Betreuungsdienste wird die 
Gemeinde durch Bund und Land 
über Antrag bei der WLV unterstützt.  
 
Unabhängig davon sind die jährli-
chen Wildbachbegehungen im Wir-
kungsbereich der Gemeinde einge- 
richtet, bei denen oftmals gefährli-
che Übelstände in Bachläufen fest-
gestellt werden. Die Besichtigung 
dieser Übelstände hat durch die 
Verpflichteten (lt. Wasserrechtsge-
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setz) zu erfolgen, wenn die Maß-
nahmen ohne besondere Fach-
kenntnisse umsetzbar sind. Ent-
sprechende Aufforderungen (Be-
scheide) werden von der Gemeinde 
erlassen. 
 
Bei den Instandhaltungsmaßnah-
men durch den Betreuungsdienst 
der WLV werden von den Arbeitern 
und Technikern der WLV private 
Grundstücke betreten, was im Forst-
recht geregelt wurde. Bei größeren 
Baumaßnahmen oder Großgeräte- 
Einsätzen wird sich der Partieführer 
der WLV auf kurzem Wege mit An-
rainern und Berechtigten ins Einver-
nehmen setzen.  
 
Die Erhaltung der Wildbach- und 
Lawinenverbauungen ist ein wichti-
ger Garant für den nachhaltigen 
Schutz der Bevölkerung vor Natur-
gefahren. 
 
Geplante bzw. teilweise bereits er-
richtete Maßnahmen am Mödritsch-
bach: 
 
Hauptgraben 
�  Gerinnesicherung mit Grobstein- 
 gurten in Beton verlegt 
�  Gerinne mit teilweiser Ufersiche- 
 rung 
�  Geschiebedosiersperre in Beton 
�  Grobfilterwerk 
�  Unterfangung der Sperre in Beton 
�  Sanierungsarbeiten bei den be- 
 stehenden Sperren und der  
 Spritzbetonkünette 
�  Monitoring Bereich Peterswand 
�  Instandhaltung und –setzung des  
 bestehenden Entwässerungssys- 
 tems (Bestand ca. 12 km) 
 
Veibachl 
�  Sohlensicherung mit einwandigen 
 Steinkastengrundschwellen 
 
Podritzbach 
�  Vorbau bei der bestehenden Sper- 
 re in Beton 
�  Errichtung von 12 Grundschwellen  
 in Beton 
�  8 Steinkastengrundschwellen und 
 Entwässerung der Nassstellen 
 
Forstgartenbachl 
�  Errichtung von 7 Grundschwellen  
 in Beton 
�  Errichtung von 2 Hangstützwerken  
 in doppelw. Steinkastenbauweise  

 und 1 Hangstützwerk in Beton 
 
Kammerbach 
�  Neuerrichtung von 3 Grundschwel- 
 len in Beton und Erneuerung des 
 angrenzenden betonierten Gerin- 
 nes 
�  Neuerrichtung des betonierten Ge- 
 rinnes 
 
Melzenbach 
�  Sanierung der bestehenden Kü- 
 netten und Querwerke 
�  Instandsetzung der Künette und  
 Holzkrainerwände 
 
 

  
 

 
 

 
 

 

Budget 2010 

 
Der ordentliche Haushalt  für das 
Jahr 2010 weist Einnahmen und 
Ausgaben von € 2.542.100 aus und 
konnte damit wieder, trotz enormer 
Einbrüche aus Steuer-Ertrags-
anteilen, ausgeglichen erstellt wer-
den. 
 
Während man im Jahr 2008  
€ 1.413.787 an Ertragsanteilen des 
Bundes erhalten hat, ist im Jahr 
2010 nur mehr mit Einnahmen von  
€ 1.235.100 zu rechnen.  
 
Somit ergibt sich ein Einsparungs-
bedarf im Ausmaß von € 178.687, 
welcher nur durch wirtschaftliches 
Arbeiten in den letzten Jahren ab-
gedeckt werden konnte. Es mussten 
keine freiwillige Ausgaben wie zB 
Vereins- und Wirtschaftsförderun-
gen ge-strichen werden. 
 
 
Der außerordentliche Haushalt be-
trägt in Einnahmen und Ausgaben  
€ 688.900 und beinhaltet die Finan-
zierung folgender Vorhaben: 
 
 
 

Erweiterung Rüsthaus Irschen 
€ 115.000 
 
 
Straßen- und Brückenbau 
€ 150.000 
 
 
WLV-Verbauung Mödritschgraben 
€ 80.000 
 
 
Erweiterung Gewerbezone 
€ 145.000 
 
 
Kleinlöschfahrzeug Irschen  
€ 117.500 
 
 
Kanalbau-Abfinanzierung 
€ 81.400 
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E-Government Gütesiegel  

 
BGM Mandler konnte für unsere 
Gemeinde Anfang November das  
E-Government Gütesiegel entge-
gennehmen.  Diese Auszeichnung 
erhielten jene Gemeinden, die ihre 
Verwaltung so weit auf eine elektro-
nische Basis stellen können, dass 
die Bürger ihre Formulare oder An-
träge 24 Stunden am Tag downloa-
den und ausfüllen können.  
 
 

 
 
 
 
 

 

Eigentumswohnung frei!  
 
zentrale Lage, im ESG-Haus neben 
dem Kindergarten, ebenerdiger Ein-
gang, Bj. 1998, Vorraum, Abstell-
raum, WC, Bad, Kochbereich, 
Wohnbereich, 2 Schlafzimmer, Kel-
lerraum, Carport oder Abstellplatz 
optional, sofort beziehbar.  
ca. 73 m² + 8,50 m² Balkon/Loggia 
 
Kaufpreis: € 31.200,- + ca. 73.800,- 
          Wohnbauförderung  
Provision: 3 % v. Kaufpreis + MWSt 
 
Kontaktadresse: 
Raiffeisen-Realitäten GesmbH 
Frau Ing. Edith Pirker 
Tel. 04762/81013-61 oder 
       0664/6275450 
 

 
 

Kärntner Meister im Tennis 

 

 
 
Für Martin Pritsch ging wieder eine 
erfolgreiche Sommersaison im Ten-
nis zu Ende. Er darf sich erneut 
Kärntner Landesmeister im Einzel 
und Doppel nennen. 
 
Sehr erfreulich ist auch der Mann-
schaftslandesmeistertitel in der Lan-
desliga A, den er sich mit Daniel 
Thaler und Fabian Legerer erspielte. 
In Kärnten gewann Martin drei Tur-
niere. Ende Oktober holte sich Mar-
tin in Graz bei einem U 14 Turnier 
durch eine starke Leistung den Sieg. 
Für den jungen Sportler sehr schöne 
Erfolge, zu denen wir ihm auch sei-
tens der Gemeinde recht herzlich 
gratulieren!  
 
 

Oberdrautaler Nachtbus 
 
Nach einer Einlaufzeit wird der   
Oberdrautaler Nachtbus mittlerweile 
als Verkehrsmittel zu Veranstaltun-
gen recht gut angenommen.  
 
Der Nachtbus fährt jeweils am 
Samstag übers ganze Jahr , aus-

genommen in der  Advent- und Fa-
stenzeit lt. angeführtem Fahrplan: 
 
1 x abends, um diverse Veranstal-
tungen zu besuchen. 
1 x gegen Mitternacht, um den 
Heimweg der Jugendlichen zu er-
möglichen oder einen Veranstal-
tungswechsel vorzunehmen. 
1 x morgens nach Veranstal-
tungsende.   
 
Bei Runde 1 und 2 bis ca. 02:00 Uhr 
morgens ist die Benützung kosten-
los. Für Runde 3 wird ein Kostenbei-
trag von € 3,- eingehoben. 
 
Verbessert werden müsste noch, 
dass bei den Bushaltestellen Müll 
liegen bleibt und dass es beim Ein- 
und Aussteigen oft sehr laut ist, was 
für die Anrainer unangenehm ist.  
 
Wichtig ist, dass der Bus gut fre-
quentiert wird, damit er als dauer-
hafte Einrichtung erhalten bleibt. Die 
Bevölkerung wird daher eingeladen, 
von diesem Angebot regen Ge-
brauch zu machen.  
 
Die Veranstalter werden ersucht, die 
Fahrtzeiten des Busses bei ihren 
Veranstaltungen gut sichtbar zu pla-
katieren.  
 
 

Gelber Sack 
 
Bitte gehen Sie mit den gelben Sä-
cken sparsam um. Für das Jahr 
2010 wurden uns von der Firma 
Rossbacher knapp 2 Rollen/ Haus-
halt  zur Verfügung gestellt.  
 
Der Gelbe Sack darf nicht für 
Restmüll, Altkleider usw. verwen-
det werden!  
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Europahauptschule Dellach 
 

VON DIR. RESEI FRANZ 

FAIR PLAY Cup  

Der  2.  FAIR PLAY Cup der Euro-
pahauptschule  Dellach/Drau  war 
wieder eine voll gelungene Veran-
staltung. 

5 "mixed teams" nahmen daran teil. 
Sieger wurden die "Stars auf Gras ", 
die das "Fair Play Team" knapp mit 
2:1 - im direkten Spitzenspiel - be-
siegen konnten. Dank des Treffers 
der "Goalgetterin vom Dienst" Jes-
sica De Zordo, deren Tor doppelt  
(lt. Reglement) zählte!  

Das Turnier, geleitet von SR Kon-
rad Kontriner , verlief mustergültig 
fair. So sollte es ja auch sein, wenn 
man ein FAIR PLAY TURNIER ver-
anstaltet.  
Alle freuen sich schon auf eine 
Neuauflage (mit ev. noch mehr 
Mannschaften) im nächsten Schul-
jahr! Die weitere Reihung: 

3. FC Haudaneben, 4. Die 8 Muske-
tiere, 5. Barcelona II  

 

Schülerliga „Postliga“ 2009  

Mädchenfussball – sensationeller 
Turniersieg der HSD  beim Heim-
turnier! 
  

Endstand:  1. HS Dellach/Drau, 2.  
Sport HS Spittal/Drau, 3. HS Köt-
schach  und 4. HS Gmünd   

Großer Dank gebührt dem SV Del-
lach/Drau, dem HSD „Haus- und 

Hofschiri“ Schiri Konrad, den  4 Be-
treuern der teilnehmenden Teams, 
besonders unserem „Erfolgscoach“ 
Hr. HOL  Harold Unterguggenberger 
und dessen Assistentin Frau Silvia 
De Zordo und vor allem auch den 
tüchtigen jungen Kickerinnen, die 
uns Fans super Fußballsport boten. 
 
Jessi(ca) De Zordo wirbelte wieder 
einmal durch die gegnerischen Ab-
wehrreihen und erzielte 9 der 10 To-
re. 
Den jungen Damen aus der 4b in 
der Kantine (versorgten uns mit 
Tee) und Frau Andrea Untergug-
genberger. 
  
„Eine sehr gelungene, bestens or-
ganisierte Veranstaltung“, lobte Herr 
Direktor Resei bei der Siegerehrung! 
 

 
Brückenbau über Sprachbarrieren  
  
Die „Italienischklassen“  der Euro-
pahauptschule Dellach Drau  pfle-
gen seit Beginn ihrer Hauptschulzeit 
die sprachlichen Kontakte zur be-
nachbarten Region Julisch-Friaul- 
Venetien. Der gemeinsame Schü-
leraustausch in der 3. Klasse  soll 
die Gelegenheit zum Kennenlernen, 
zur Vertiefung der Freundschaft und 
gleichzeitig die Möglichkeit zur prak-
tischen Anwendung der Sprach-
kenntnisse bieten. Eine stets gelun-
gene Veranstaltung, die viel Lob und 
Anerkennung seitens der Bevölke-
rung bringt.  
  
Eine Abordnung der Scuola Media 
„Locchi“ aus Görz  war auch vor 
kurzem wieder mit 24 SchülerInnen, 
Frau Prof. Marina  und der  
Deutschlehrerin Prof. Antonella 
Marson  – der „tragenden Säule“ 
dieses Austausches seit 13 Jahren - 
eine Woche zu Gast in der Europa-
hauptschule Dellach/Drau bzw. bei 
den Gastfamilien in Zwickenberg, 
Irschen, Oberdrauburg und Dellach. 
Diesmal war auch wieder der Direk-
tor der großen Schule in Görz (über 
700 Kinder) Dott. Flavio Petroni  

persönlich beim Empfang  und ge-
meinsamen Arbeitsessen im GH 
Kurz anwesend. 
  
Auf dem Programm standen u.a. die 
schon traditionellen Ausflüge nach 
Spittal  (Museumsbesuch und Stadt-
führung) sowie  nach Salzburg 
(Stadt und Salzbergwerk Hallein) 
und Lienz.  Der  Empfang im Ge-
meindeamt  Dellach/Drau wurde 
auch heuer wieder zum neuen Heil-
klimastollen in Holztratten  verlegt. 
Vielen Dank den netten „Stollenfüh-
rerinnen“, Herrn „Tourismuschef“ 
Gall sowie der Gemeinde Dellach, 
vertreten durch Hr. Vbgmst. Bernd 
Scheer , der den „Heimvorteil“ in 
Holztratten  sichtlich genoss. Einer 
der Höhepunkte war sicher wieder 
die kurzfristig von den Eltern orga-
nisierte Disco  im kleinen Turnsaal 
der HSD. Beim gemeinsamen 
Schlussessen im Gasthof Prantner 
freute sich auch Herr Bürgermeis-
ter Johannes Pirker über die schon 
so lange andauernde Freundschaft. 
     
Natürlich nahmen die friulanischen 
Gäste auch am Unterricht in unse-
rer  Schule teil. Alle freuen sich aber 
schon auf den anstehenden Gegen-
besuch in Görz im März 2010 .  
Ein besonderer Dank gebührt den 
Gastgeberfamilien, den beiden Ita-
lienischlehrern Hr. Pöllinger und 
Frau Dürnegger sowie dem ganzen 
Kollegium der HSD. 
   
Die EUROPAHAUPTSCHULE DEL-
LACH/DRAU , in der übrigens schon 
seit 1981 Italienisch  als zweite le-
bende Fremdsprache  unterrichtet 
wird, setzt weiter auf Fremdsprachen-
offensive und internationale Kontak-
te!! 
 

Abfallwirtschaftstag  
 
Die Europahauptschule Del-
lach/Drau  war heuer als einzige 
Schule Kärntens beim 1. Kärntner 
Abfallwirtschaftstag  in Klagenfurt 
(im Landhaushof) vertreten.  
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Herr Schulwart Helmut Schwaberl 
und Dir. Resei  wurden von den 
beiden Pscharzer Zwillingen aus 
Rietschach - Heimo und Manuel aus 
der letztjährigen 4a - begleitet. 
  
Dabei konnten sich die zahlreichen 
Zuseher und Besucher des Standes 
von den bahnbrecherischen und 
vorbildhaften Leistungen der Schule 
in Bezug auf Abfallmanagement an 
Schulen überzeugen. (GRIPS 06)  

 

 
6. Oberdrautaler Schullauf  

 

 
 

Beim 6. Oberdrautaler Schullauf 
in Dellach im Drautal wurde wie-
der einmal so richtig Gas gege-
ben!  

Am 16. Oktober 2009 fand in Del-
lach im Drautal, in der Stocksport-
halle Trunk der 6. - nun schon tradi-
tionelle - Oberdrautaler Schullauf 
statt.  
 
Beinahe schon Volksfestcharakter 
erreicht mittlerweile dieser beliebte 
Lauf. Volks- und Hauptschüler der 
Gemeinden Berg(erstmalig!), Ir-
schen, Oberdrauburg und Dellach 
nahmen wieder begeistert daran teil 
und absolvierten vor großer Zu-
schauerkulisse Streckenlängen von 
560 bis rund 1800 Meter.  

Ins Leben gerufen wurde die Veran-
staltung  von Rennleiterin  Waltrude 
Guggenberger, selbst begeisterte 
Läuferin und Direktorin der 
VS Dellach. Sie wollte durch dieses 
Event die Laufbegeisterung bei den 
Kindern wecken und machte so den 
Oberdrautaler Schullauf zum alljähr-
lichen Fixpunkt in der „Gesunden 
Schule“ und „Gesunden Gemeinde“ 
Dellach/Drau. 

Eine besondere Freude war der Be-
such des Österr. Halbmarathon-
Staatsmeisters Markus Hohenwar-
ter, der als großes Vorbild mit den 
Kindern den Rundkurs lief, sowie 
seines Trainers, Hans Bachlechner. 
Auch BGM Johannes Pirker und BSI 
Mag. Helga Knicek, sowie die Land-
tagsabgeordneten Ferdinand Hueter 
und Alfred Tiefnig kamen zum Start 
der laufbegeisterten Jugend. 

Landesmeisterschaft der Stock-
schützen in Klagenfurt  

Die Stockschützen der HS Del-
lach/Drau  erreichten bei der heuri-
gen Landesmeisterschaft in Kla-
genfurt den sehr guten 3. Platz. 
Als Titelverteidiger hatte man sich 
vielleicht ein wenig mehr vorgestellt. 
Leider musste man schon in der ers-
ten Partie nach einer 10:0 Führung 
noch eine bittere 10:12 Niederlage 
gegen das Poly Spittal einstecken. 
Dieser Schock saß tief. Dennoch 
war Teamchef Klaus TRUNK - vie-
len Dank dem Bundesfachwart des 
BÖE für das mustergültige Coa-
ching!! - nicht unzufrieden. Bleibt 
doch die Mannschaft im nächsten 
Jahr in der gleichen Besetzung. 
Moar Manuel Ackerer und die 
Schützen Mitterer Marco (beide 
aus Dellach), Mandler Christoph 
sowie die Geschwister Manuel 
und Daniela Huber  (alle aus Ir-
schen) gaben jedenfalls ihr Bestes. 

 

„Breaking News“  
 

Die HS Dellach/Drau gewinnt nach 
GRIPS 2006 und EVA 2008 den 

Kärntner Schulsportlöwen 2009 in 
der Kategorie „Bewegungsfreund-

lichste Schule“. 
 

Der Direktor  
 
Als Leiter der Europahauptschule 
Dellach/Drau möchte ich mich am 
Ende des Kalenderjahres - inmitten 
des Schuljahres - bei allen Freun-
den und Gönnern, Sponsoren, Äm-
tern, Institutionen, Behörden und vor 
allem den Gemeinden und ihren 
Bürgermeistern  für die äußerst gute 
Zusammenarbeit und wohlwollende 
Unterstützung im abgelaufenen Jahr 
2009 recht herzlich bedanken. 

Vor allem der Bevölkerung , die uns 
so gut gesinnt ist und uns immer 
wieder ihre Kinder anvertraut, sei 
ein herzliches Dankeschön ausge-
sprochen. 
Ein großer Dank gebührt natürlich 
auch dem ganzen, engagierten  Kol-
legium sowie unserem agilen 
Schulwart Helmut  Schwaberl und 
seinem Reinigungsteam. 
 
Namens der Schule darf ich Ihnen 
und Ihrer Familie ein Fröhliches     
Weihnachtsfest und einen „guten 
Rutsch“ ins neue Jahr wün-
schen!!  

                                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HD RESEI Franz 
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AVS – Mobile Pflegedienste 
 
Die Mobilen Dienste der Arbeitsver-
einigung der Sozialhilfe Kärntens 
(AVS) zählen seit vielen Jahren in 
ganz Kärnten zu den verlässlichen 
Einrichtungen im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich. Bestens ausge-
bildete Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der AVS garantieren eine op-
timale und qualitätsvolle Pflege und 
Betreuung von älteren Menschen. 
 
Zum Angebot der Mobilen Dienste 
der AVS zählen 
- die Hauskrankenpflege 
- Pflege und Altenhilfe 
- die Heimhilfe 
- Essen auf Rädern und 
- der Pflegehilfsmittelpool. 
 
Durch die Mobilen Dienste der AVS 
haben ältere und pflegebedürftige 
Menschen die Möglichkeit, in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben zu 
können. Durch diese Dienstlei-
stungen wird die Lebensqualität der 
Betroffenen sowie deren Angehöri-
gen nachhaltig gesichert. 
Wenn auch Sie Hilfe und Betreuung 
benötigen, wenden Sie sich bitte an 
die 
 
AVS – Arbeitsvereinigung der So-
zialhilfe Kärntens 
Bahnhofstraße 18/2,  
9800 Spittal/Drau 
Kontaktperson:  
Frau DGKS Christine Maier  
Tel. 0664 / 8327 421 
 
Wir informieren Sie gerne über die 
Angebote der Mobilen Dienste der 
AVS.  
 
 

Der bedrohliche Baum am  
Nachbarsgrund 

 
Der Satz „Auf meinem Grund und 
Boden kann ich tun und lassen was 
ich will!“ erfreut sich nach wie vor 
großer Beliebtheit. Selbstverständ-
lich kann er nicht absolut gelten, da 
der Eigentumsausübung auch auf 
eigenem Grund Grenzen gesetzt 
sind. Im Folgenden sollen zwei 
Problemfelder im Zusammenhang 
mit Bäumen auf Eigengrund skiz-
ziert werden: 

Haftung für Baumschäden durch 
umgestürzte Bäume und abge-
brochene Äste:  
 

§1319 ABGB ordnet eine Haftung 
an, wenn Teile eines Gebäudes 
herabstürzen und Schaden verursa-
chen. Der Besitzer haftet, wenn der 
Einsturz auf einer mangelhaften Be-
schaffenheit beruht und er nicht 
nachweisen kann, dass er die erfor-
derliche Sorgfalt bei der Sicherung 
des Gebäudes angewandt hat. Von 
der Rechtsprechung wird diese Be-
stimmung analog auf umgestürzte 
Bäume oder abgebrochene Äste 
angewandt. Somit haftet der Baum-
besitzer für einen Schaden, wenn 
das schädigende Ereignis eine Fol-
ge der mangelhaften Beschaffenheit 
des Baumes ist und er nicht be-
weist, dass er alle zur Abwendung 
der Gefahr erforderliche Sorgfalt 
angewendet hat. 
Nach herrschender Auffassung darf 
die Sorgfaltspflicht des Baumbesit-
zers nicht überspannt werden. Die 
Haftung setzt Erkennbarkeit der Ge-
fahr voraus. Bei der Beurteilung der 
Erkennbarkeit ist insbesondere ent-
scheidend, ob die Krankheit des 
Baumes auch für einen Laien er-
kennbar war.  
 
Im Regelfall genügt somit eine 
Sichtkontrolle vom Boden aus. Ver-
dachtsmomente (z.B. durch ein 
Schreiben an den Baumbesitzer mit 
dem Hinweis auf Gefährdung) kön-
nen jedoch weitergehende Maß-
nahmen erfordern. Offenbart die 
Sichtkontrolle Defekte oder Defekt-
symptome, wird eine eingehendere 
Untersuchung und Gefahrenabwehr 
unter Beiziehung eines Fachmannes 
unerlässlich sein. 
 
Der Standort des Baumes bildet 
aufgrund der Windeinwirkung bei 
der Gefährdungsbeurteilung eben-
falls eine wichtige Rolle.  Bäume in 
einem Verband stellen gegenüber 
vereinzelt stehenden Bäumen ein 
geringeres Risiko dar. Die Rodung 
kann daher eine erhöhte Gefähr-
dung schaffen, wenn im Zuge der 
Schlägerung einzelne Bäume ste-
hen gelassen werden und diese 
nunmehr der Windeinwirkung stär-
ker ausgesetzt sind als der einstige 
Waldverband.    

Licht- und Luftentzug durch 
Bäume am Nachbarsgrund:  
 
Mit dem Zivilrechtsänderungsgesetz 
2004 wurde in § 364 ABGB ein neu-
er Absatz 3 eingefügt:  
 
Grundeigentümer können sich nun-
mehr in bestimmten Fällen gegen 
den von Bäumen oder Pflanzen ih-
res Nachbarn verursachten Entzug 
von Licht und Luft mit einem Unter-
lassungsanspruch zur Wehr setzen.  
 
Allerdings sind nur besonders 
schwer wiegende Fälle, die das 
ortsübliche Ausmaß überschreiten 
und zu einer unzumutbaren Beein-
trächtigung der Benutzung des 
Grundstückes führen, erfasst.   
 
Bei der Beurteilung der Ortsüblich-
keit und Unzumutbarkeit werden Art, 
Widmung, Benützung und Größe 
der Grundstücke eine Rolle spielen.  
Ein industriell genutztes Grundstück 
unterliegt einem anderen Beurtei-
lungsmaßstab als ein Kleingarten 
oder zu touristischen Zwecken ge-
nutztes Grundstück. 
Die Erläuterungen zur Regierungs-
vorlage sehen die neue Bestimmung 
dann anwendbar, wenn beispiels-
weise größere Teile des Grundstü-
ckes wegen des fehlenden Lichtein-
falles versumpfen, vermoosen oder 
sonst unbrauchbar werden oder der 
Schattenwurf der Pflanzen auch zu 
Mittag eines helllichten Sommerta-
ges eine künstliche Beleuchtung der 
Räume im angrenzenden Haus not-
wendig macht oder zur völligen Un-
brauchbarkeit einer schon beste-
henden  Solaranlage führt. 
 
Im Übrigen ist die Klagserhebung 
nach der neuen Bestimmung nur zu-
lässig, wenn der Kläger zuvor eine 
außergerichtliche  Streitbeilegung 
versucht hat und eine gütliche Eini-
gung binnen dreier Monate nicht ge-
lungen ist.   
 
Dr. Josef Trampitsch, öffentlicher 
Notar 
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Volksschule Irschen 
Jahresbericht 2009 

 
VON VD EDER FRANZ 

Im Schuljahr 2009/10 werden an der 
VS Irschen 78 Schüler in 5 Klassen 
unterrichtet. 
 
1. Klasse: 20 Schüler
 VOL Elisabeth Pirker  
2a Klasse: 12 Schüler
 VOL Mag. Christine 
 Ruggenthaler 
2b Klasse: 12 Schüler
 VOL Elisabeth Pichler 
3. Klasse: 20 Schüler
 VOL Karin Bernhart 
4. Klasse: 14 Schüler
 VD Franz Eder 
Werkerziehung:
 VL Ulrike Sorschag 
Kath. Religion: VRL
 Marion Wallensteiner 
Sprachheilunterricht:
 SL Eva Elwischger 
Integration: SL Petra Treffner 
Personalreserve / 3. Klasse
 VL Rosemarie Ober- 
 lojer 
 
Der Österreichische Lehrplan, erwei-
tert mit den Richtlinien der  Bildungs-
standards für Deutsch und Mathema-
tik, bildet die Basis unserer Unter-
richts- und Erziehungsarbeit. 
Daneben bereichern zahlreiche kirch-
liche, sportliche wie kulturelle Anlässe 
und Veranstaltungen den Schulalltag 
an unserer Schule. 
 
Die wöchentlichen Schülermessen, 
das Erntedankfest, der Martinsum-
zug, der Anbetungstag, die Gottes-
dienste zu Weihnachten, Semester-
schluss, Ostern, Schulbeginn und 
Schulschluss nehmen einen hohen 
Stellenwert ein.  
 
Ein wertvolles zusätzliches Unter-
richtsangebot sind Chor, Schulthea-
ter und der außerhalb der Lehrver-
pflichtung in verschiedenen Leis-
tungsstufen angebotene Instrumen-
talunterricht (Gitarre und Flöte). Die-
se Gruppen verschönerten die diver-
sen Schulfeiern (Weihnachten, 
Schulschluss) und wirkten bei kirchli-
chen wie öffentlichen Anlässen (Erst-
kommunion, Altentag, Adventsingen) 

mit. Es ist immer wieder erstaunlich, 
mit welch großem Können die klei-
nen  Theaterspieler, Sänger und Mu-
sikanten ihre Auftritte, wofür  sie viel 
Lob und Applaus ernten,  absolvie-
ren. Es darf an dieser Stelle schon 
angeführt werden, dass die dafür 
verantwortlichen Lehrkräfte eine ge-
diegene Arbeit leisten.  
 
Großer Wert wird auf  den sportli-
chen Bereich gelegt. Dank ausge-
zeichneter Pistenpräparierung und 
Eisplatzverhältnisse durch den ASKÖ 
Irschen standen die Wintermonate 
ganz im Zeichen des Schifahrens 
und Eislaufens. Das regelmäßige 
Schitraining wirkte sich sehr positiv 
aus. Bestens vorbereitet erzielten 
unsere Schüler beim Schulschitag 
und den diversen Rennen beim Be-
zirks- und Landesschulschitag aus-
gezeichnete Ergebnisse. Am heuri-
gen Schulschitag im Jänner, an dem 
sich auch die Nachbarschulen Del-
lach/Drau und Oberdrauburg beteilig-
ten, war mit Olympiasieger Fritz 
Strobel eine große Persönlichkeit des 
alpinen Rennsports in Irschen.  
Sehr gut schnitten unsere Fußballer 
beim Raika-Fußball-Hallencup im 
März in Spittal und beim Raika-
Fußball-Sommercup in Steinfeld, wo 
sie leider nur um ein Tor das Bezirks-
finale verpassten, ab. 
Dass unsere Schüler in hervorragen-
der körperlicher Verfassung sind, 
zeigen die im Oktober erzielten Spit-
zenresultate anlässlich des    Ober-
drautaler Schülerlaufes in Dellach mit 
3 Gold-, 2 Silber- und 3 Bronzeme-
daillen. 
 
Ein wichtiger Teil unserer Unter-
richtsarbeit im Sachunterricht sind 
der Umwelt- und Naturschutz. Unter 
dem Titel „Die Vielfalt der Natur im 
Umfeld der Schule“ fand der ÖKO-
LOG – Tag am 7. Mai statt. Die Kin-
der der 1. und 2. Klasse besuchten 
die einzelnen Kräuterstationen (Kräu-
terstadel, Kräutergart´l, Kräuterkraft-
kreis und Kräuterlehrpfad), wo sie 
von Mitgliedsfrauen des Irschner 
Kräutervereins vieles über die Kräu-
tervielfalt erfuhren. 

 Für die Schüler der 3. und 4. Klas-
sen war das Thema „Wald als Le-
bensraum“ Gegenstand des ÖKO-
LOG – Tages. Einheimische Jäger, 
Forstexperten und Imker gaben fach-
kundig Auskunft zu diesem Thema. 
 

 
 

Besonders nachhaltig wird den Kin-
dern der Verkehrssicherheitstag, or-
ganisiert von Beamten des Polizei-
postens Oberdrauburg, am 5. Juni in 
Dellach in Erinnerung bleiben. An 
verschiedenen Stationen lernten die 
Kinder das Verhalten im Straßenver-
kehr aus unterschiedlichen Perspekti-
ven kennen. Verkehrsregeln, das 
selbstständige Aufsetzen eines Fahr-
radhelms und Anschnallen im Auto, 
das eigene Erleben des Bremsweges, 
Verkehrszeichen sowie das Verhalten 
an Ampeln und Fußgängerübergän-
gen waren Inhalt dieser Veranstal-
tung. Ebenso wurden alle Teilnehmer 
aktiv in Rettungs- und Hilfsmaßnah-
men eingebunden. Die Schüler der 4. 
Klassen legten an diesem Tag auch 
die Radfahrprüfung ab. 

 

Am  20. Oktober war mit Hubert Dohr 
ein Musikvirtuose an unserer Schule. 
Er präsentierte Musikinstrumente wie 
Dudelsack, Mandoline, Irish Bouzou-
ki, Drehleier und viele mehr, die bei 
uns kaum eingesetzt werden, und 
spielte darauf die tollsten Melodien 
zur Begeisterung aller Zuhörer dieser 
einstündigen Lehrveranstaltung im 
Turnsaal. 

 

„Verflixt, Verdachst & Zugenäht – Der 
Dachs sucht ein Zuhaus“  heißt der 
Titel des Buches, das die Autorin 
Christiane Wassertheurer und der Il-
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lustrator Markus Wagenhofer im 
Rahmen einer Buchpräsentation am 
17. 11. 09 um 18.00 Uhr in der Aula 
unserer Schule vorstellten. Kinder wie 
Eltern zeigten reges Interesse an der 
Veranstaltung und den handsignier-
ten Exemplaren. 

Bereits im vergangenen Schuljahr 
gab es das Kooperationsmodell Kin-
dergarten / Schule bei uns in Irschen. 
Dieses Projekt ermöglicht eine enge-
re Zusammenarbeit zwischen Kinder-
garten  und Volksschule, indem eine 
Lehrkraft für zwei Unterrichtsstunden 
pro Woche die Kinder im letzten Kin-
dergartenjahr vor Schuleintritt im Kin-
dergarten begleitet. Da sich dieses 
Modell sehr gut bewährt hat, wird es 
auch in diesem Schuljahr weiterge-
führt.  

Zum Gelingen all dieser Aktivitäten 
waren neben dem Schulpersonal und 
den Eltern noch viele außerschuli-
sche Helfer, Gönner und Mitarbeiter 
nötig. So gilt abschließend mein herz-
lichster Dank Hw. Herrn Pfarrer GR 
Josef Granig, Herrn Bgm. Gottfried 
Mandler und dem Gemeinderat, dem 
Amtspersonal und den Gemeindear-
beitern, dem Team des Kindergartens 
Irschen, dem Polizeiposten  Ober-
drauburg, der Raiffeisenbank Irschen, 
sowie den Funktionären und Mitglie-
dern der örtlichen Vereine. 

Besonders möchte ich mich aber bei 
meinen Kolleginnen für ihre vorbildli-
che Arbeit, den Eltern, den Schülern 
und dem Reinigungspersonal für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit be-
danken. 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
und Jahreswechsel wünsche ich Ih-
nen allen Zufriedenheit, Erfolg und 
vor allem Gesundheit. 
 
VD Franz Eder 
 

Freiwillige Feuerwehr Irschen 
 
Besonders stolz können wir auch 
heuer wieder auf unsere Feuerwehr-
jugend sein. Im Frühjahr nahmen 10 
Mitglieder am Wissenstest in Spit-
tal/Drau teil, von denen 8 mit Aus-
zeichnung bestanden haben. Auch an 
der Landesmeisterschaft in Gmünd 
haben unsere jungen Kameraden 
teilgenommen. Im Einzelbewerb er-
reichte Nico Mitterberger  den 2. 
Platz, und ist somit Vizelandesmeis-

ter 2009! Dazu wollen wir ihm noch 
einmal herzlich gratulieren! 
 
Insgesamt sind aus der Jugendfeu-
erwehr bereits 8 Mitglieder in den Ak-
tivstand übergetreten. Besonders 
freut uns, dass heuer die ersten 2 
jungen Damen (Gantschnig Bettina 
und Benedikt Bianca) in den Ak-
tivstand gestellt wurden. Deswegen 
ist es auch höchste Zeit, dass unser 
Rüsthaus erweitert und auf den neu-
esten Stand gebracht wird, um genü-
gend Platz für die Ausrüstung unserer 
ständig wachsenden Mannschaft bie-
ten zu können. Mit der Planung wurde 
schon im vorigen Jahr begonnen, 
jetzt hoffen wir natürlich, dass auch 
die Umsetzung rasch in Angriff ge-
nommen werden kann. Der Lieferter-
min für unser neues Kleinlöschfahr-
zeug mit Allradantrieb wurde uns für 
Herbst 2010 zugesichert, damit unser 
altes, selbst von den Feuerwehrka-
meraden aufgebautes B-KLF ersetzt 
werden kann.  
 
Im Frühjahr haben auch die Ortsfeu-
erwehr-Kommandantenwahlen statt-
gefunden. Josef Schneeberger ist 
dabei als Kommandant wiederge-
wählt worden, sein neuer Stellvertre-
ter ist Hannes Ortner. Wir möchten 
uns alle für ihre Bereitschaft zur Aus-
übung dieser verantwortungsvollen 
Tätigkeit bedanken, und Ihnen alles 
Gute wünschen! 
 
Im Sommer wurde am Sportgelände 
ein Sicherheitstag zusammen mit 
dem Roten Kreuz und der Exekutive 
durchgeführt. Beim Einsatz der Feu-
erwehr kam auch der Hubsteiger der 
Feuerwehr Ferlach zum Einsatz, um 
die Opfer aus dem obersten Stock-
werk des Übungsobjekts zu bergen. 
In Greifenburg wird in naher Zukunft 
auch ein solcher Hubsteiger statio-
niert sein. Weiters gab es Vorführun-
gen vom Roten Kreuz, und auch die 
Hundestaffel stellte ihr Können unter 
Beweis. Auch die Verhaltensweise 
bei Küchenbränden (z.B. Fett) wurde 
demonstriert. WICHTIG! Regelmäßig 
kontrollieren, ob ein Feuerlöscher 
überprüft werden muss (alle 2 Jah-
re, siehe Prüfplakette mit Datum). 
Kaufen Sie Feuerlöscher und 
Rauchmelder am besten nur im 
Fachhandel!  Jedermann ist selbst für 
den ordnungsgemäßen Zustand die-
ser Geräte verantwortlich, damit sie 

im Notfall auch funktionieren! Infos 
zur Überprüfung kann euch auch der 
Ortsfeuerwehrkommandant geben. 
Von der Feuerwehr wurden solche 
Überprüfungen bis jetzt alle 2 Jahre 
organisiert und angekündigt. 
 
Anfang Jänner findet wieder die Jah-
reshauptversammlung der FF-Irschen 
im Bärenwappensaal statt. Sollten wir 
euer Interesse geweckt haben, und 
ihr würdet gerne Mitglied bei der Feu-
erwehr Irschen werden, so seid ihr zu 
dieser Versammlung herzlich einge-
laden. Fragt einfach einen bekannten 
Feuerwehrkameraden, der euch zur 
Versammlung mitnehmen kann (evtl. 
gleich ein Passbild mitbringen). Ein 
genauer Termin wird noch bekannt 
gegeben. Falls ihr der Jugendfeuer-
wehr beitreten wollt (ab 10 Jahren), 
könnt ihr euch gerne bei unserem 
Kommandanten Josef Schneeberger 
oder dem Jugendbeauftragten Gradl 
Simon genauer informieren. 
 
 

 
Löscheinsatz des Hubsteigers aus Ferlach 

 
 
 

 
Spektakuläre Vorführung der Hundestaffel 

 
Wir von der FF-Irschen möchten uns 
bei der Gemeinde für die Unterstüt-
zung, vor allem aber auch bei allen 
aktiven und unterstützenden Mitglie-
dern, sowie Helfern für die Arbeit im 
heurigen Jahr bedanken, und wün-
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schen allen Irschnerinnen und 
Irschnern ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
 
Die Jugendfeuerwehr Irschen beab-
sichtigt, am Hl. Abend (vormittags) 
das Friedenslicht in die Häuser der 
Ortschaften Irschen, Hintergassen, 
Schörstadt, Stresweg, Weneberg, 
Pölland, Leppen, Griebitsch und Sup-
persberg zu bringen.  
 
Eure Kameraden der FF Irschen 
(Schriftführer Ronald Baumgartner) 
 

Irschnerin wurde Forscherin des 
Jahres 

�
Frau Priv.-Doz. Dr. Tanja Langsen-
lehner (geb. Eder) wurde heuer zur 
Forscherin des Jahres an der Medizi-
nischen Universität Graz gekürt.  
 
Frau Dr. Langsenlehner wurde 1974 
in Simmerlach als Tochter unseres 
Volksschuldirektors Franz Eder und 
Brunhilde Eder geboren. Sie besuch-
te die Volksschule, anschließend das 
Bundesgymnasium in Lienz, wo sie 
auch maturierte. Nach der Matura 
studierte sie in Graz und promovierte 
im Jahr 1999. 
 
Die Gemeinde Irschen gratuliert der 
Auswärts-Irschnerin sehr herzlich zu 
dieser hohen Auszeichnung. 
 
 
 

 
(2. von links: Priv.-Doz. Dr. Tanja Langsenlehner    

geb. Eder) 

�
�
�
�
�
�

Buchankauf Bücherei 2009: 

 
ROMANE, ERZÄHLUNGEN,  

BELLETRISTIK, SACHBÜCHER:  
 
AHERN Cecilia 
   Ich hab dich im Gefühl   
BRAUN Ute 
   Alpsommer  
DAHLKE Rüdiger 
   Die Schicksalsgesetze 
FRANCKH Pierre 
   Einfach glücklich sein 
FRENCH Nicci 
   Bis zum bitteren Ende  
GRANINGER Winfried 
   Schluss mit Schmerzen 
GAVALDA Anna 
   Alles Glück kommt nie 
GLAVINIC Thomas 
   Das bin doch ich  
GREEN Giselle 
   Gezeiten der Hoffnung   
GRENVILLE Kate 
   Eine Ahnung v Vollkommenheit 
 HAWKINS David R., Dr. 
   Hingabe an Gott 
HUNTER Lindsey 
   Mein wunderbares Leben mit  
   Paul  
JESSOP Carolyn 
   Gefangene im Namen Gottes 
JONES Marie D.  
   Die Welt nach 2012    
KIRINO Natsuo 
   Teufelskind  
LEVY Marc 
   Kinder der Hoffnung  
MAREK Herfried  
   Nationalparks in Österreich 
McKINLEY Tamara 
   Insel der Traumpfade   
MILNER Donna 
   River  
PASTERNAK Anna 
   Sie kann´s nicht lassen   
PREGENZER Brigitte 
   Einfach Gesund 
RENDELL Ruth 
    Ein Ende mit Tränen     
ROBERTS Nora 
   Im Licht des Vergessens 
SCHACHE Rüdiger 
   Das Geheimnis d Herzmagneten 
SCHEINMANN Danny 
   Zähle nicht die Stunden bis zur  
   Ewigkeit 
SELHUB Eva Dr. 
   Wie Liebe heilt  
SEWELL Kitty 
   Erbschuld  

STAP van der Sophie 
   Heute bin ich blond   
YOUNG William Paul 
   Die Hütte   
WALL Paula 
  Wilde Schwestern  
WOLF Charlotte 
   Das Vermächtnis Shivas 
WOOD Barbara 
   Das Perlenmädchen  
WOODIWISS Kathleen E. 
   Der wilde Ruf des Herzens   
 
KINDER- UND JUGENDBÜCHER: 

 
BIERNATH Christine 
   Hochprozentiges Spiel 
FEHÉR Christine 
   Dann bin ich eben weg   
MAURER Monika 
   Ego und das Schneckentempo 
SCHEFFLER Axel 
   Flunkerfisch  
TURNI Gabriela 
   Hey Kevin, Alter wach auf!  
TURNI Gabriela 
   Wolbert – die Fledermaus  
WASSERTHEURER Christiane 
   Verflixt, verdachst und zugenäht 
   Wo sind die Juwelen? 
WASSERTHEURER Christiane 
   Verflixt, verdachst und zugenäht 
   Der Dachs sucht ein Zuhaus!  
 

 
Christiane Wassertheurer (vom ORF-ZIB-

Flash) bei ihrer Buchpräsentation am 
17.11.2009 in der VS Irschen 

 
   

Öffnungszeiten 
Bücherei: 

 

FREITAG:  15.00 - 16.30 Uhr 
 

Wir freuen uns sehr, wenn auch 
Sie einmal in der Bücherei vorbei- 
kommen und sich das eine oder 

andere Buch ausleihen. 
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Bauwesen 
 
Heuer wurden an 8 Verhandlungsta-
gen 38 Baubewilligungen erteilt.  
Weiters wurden 40 Baumitteilungen 
entgegengenommen. 
Im Jahr 2009 war aufgrund der  – lei-
der viel zu kurzfristig – gewährten zu-
sätzlichen Bundes- und Landesförde-
rungen ein richtiger „Sanierungs-
Boom“ bei den Wohnhäuser zu ver-
zeichnen. 
 
 

Veranstaltungskalender 2010 

 
Der Veranstaltungskalender 2010 
liegt den Gemeindenachrichten bei. 
 
  

Fundamt 

 
Im Fundamt wurden in diesem Jahr 
wieder einige Gegenstände abgege-
ben, die noch von niemandem abge-
holt wurden: 
 
Funkgerät gelb-schwarz (gefunden im 
Café Selina im März), Schlüsselbund 
m. Autoschlüssel, 2 Schlüssel, An-
hänger (gefunden im Mai am Park-
platz Dorfwirt), 1 silbergraues Fahrrad 
(gefunden im Juli in Gröfelhof), 1 Nie-
rengürtel (gefunden im August im 
Garten beim Kräuterhaus).  
Außerdem wurden noch 2 Einzel-
schlüssel sowie 2 Brillen abgegeben.  
 
Sollten Sie o. g. Gegenstände ver-
missen, so wenden Sie sich an das 
Fundamt im Gemeindeamt. 
 
 

Das Standesamt berichtet 

 
Das Standesamt Irschen verzeichne-
te im Jahr 2009 folgende Standesbe-
wegungen: 
 
 
 

Geburten 
 
 
 

Skudnig Leni Eleanor  
Mutter: Skudnig Martina, Stresweg 
 

Heregger Ylvie Marie 
Mutter: Heregger Selina, Irschen  
 

Mayr Miriam  
Mutter: Mayr Iris, Rittersdorf 
 

Wiesflecker Manuel  
Mutter: Wiesflecker Michaela, Leppen  
 

Gamberger Jasmin Marie  
Mutter: Gamberger Barbara, Glanz  
 

Oberpucher Sophia  
Mutter: Oberpucher Stephanie, Rittersdorf 
 

Filzmaier Milena  
Mutter: Filzmaier Karin, Irschen  
 

Amberger Lukas  
Mutter: Amberger Kerstin, Gröfelhof 
 

Gantschnig Maya Liana 
Mutter: Gantschnig Nicole, Simmerlach  
 

Bernhard Madeleine  
Mutter: Bernhard Michaela, Irschen 
 

Steiner Niklas Emanuel  
Mutter: Steiner Sylvia, Mötschlach 
 

Gatterer Marie-Christin  
Mutter: Gatterer Gabriele, Stresweg  
 

Weger Leon Jakob  
Mutter: Weger Elisabeth, Simmerlach 
 

Waltl Kilian  
Mutter: Waltl Bettina, Irschen  
 

Schneeberger Lauren 
Mutter: Schneeberger Katrin, Rittersdorf   
 

Skudnig Gabriel Anton  
Mutter: Skudnig Christine, Stresweg 
 

Urbaner Lorenz 
Mutter: Simoner-Urbaner Iris, Irschen  
 

Wadlegger Isabella Katharina 
Mutter: Wadlegger Margarete, Irschen   
 

Mandler Johanna Philomena  
Mutter: Mandler Margret, Schörstadt  
 
 
 

Hochzeiten 
 
 
Ehepaare 2009 : 
 
o Pistorius Daniel und Jana 
o Heregger  Markus und Gudrun 
o Schantl  Johann und Dr. Martina 
o Ebenberger  Markus und Nicole 
o Schneeberger  Roland und Katrin 
o Schneeberger Harald u Christine 
o Egartner Martin und Bettina 
o Leutenegger Stefan und Isabella 
o Brandstätter  Georg und  
     Manuela Bakk.theol. 
 
 
 
 

Todesfälle 
 
 

16.01.2009 
Eisermann Detlev  
 

07.02.2009 

Fasching Hedwig  
20.02.2009 

Zabernig Maria  
 

20.02.2009 
Oberlojer Elmar  
 

21.02.2009 

Striedinger Josef 
 

27.02.2009 
Oberlojer Peter  
 

11.04.2009 
Gens Luzia  
 

19.04.2009 

Pucher Maria  
 

29.05.2009 
Heregger Peter  
 

30.05.2009 

Swete Ewald 
 

12.06.2009 
Wastler Josef 
 

14.08.2009 
Müller Albert  
 

23.08.2009 

Forster Christian 
 

 
 
Statistik 2009 : 
 
Geburten: 19 (12 w, 7 m) 
Todesfälle: 13 (  4 w, 9 m) 
Ehen:     9 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Eltern-Kind-Beratung 2010 

 
Jeden 1. Mittwoch im Monat  in der 

Gemeinde Irschen 
um 9.00 Uhr 
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Müllabfuhr 2010 

 
Die 4-wöchentliche Müllabfuhr findet, 
wie bisher, jeden 4. Dienstag (diesmal 
gerade Wochen durch 53. KW im Jahr 
2009) statt: 
 
 12. Jän 10 27. Juli 
 09. Februar 24. August 
 09. März 21. September 
 06. April 19. Oktober 
 04. Mai 16. November 
 01. Juni 14. Dezember 
 29. Juni 11. Jänner 2011 
 
Abfuhrtermine für die Bergortschaften 
Weneberg, Griebitsch, Leppen, Ober-
rittersdorf und die Häuser Stresweg 
Nr. 20, Nr. 28 und Nr. 29: 
 
 26. Jänner 10 13. Juli 

23. Februar 10. August 
 23. März 07. September 
 20. April 05. Oktober 
 18. Mai 02. November 
 15. Juni 30. November 
  28. Dezember  
 

Gelber Sack 

jeweils am Mittwoch 

 
Datum Kalenderwoche 

20. Jän 2010 KW 3 
03. Mär KW 9 
14. Apr KW 15 
26. Mai KW 21 
07. Jul KW 27 
18. Aug KW 33 
29. Sep KW 39 
10. Nov KW 45 
22. Dez KW 51 
02. Feb KW 05/11 

 
 

Altstoffsammelzentrum 
 
Das Altstoffsammelzentrum ist jeden 
2. Freitag von 13:00 Uhr bis 16:00 
Uhr zu folgenden Terminen geöffnet 
(angepasst der Regelung „kur-
ze/lange“ Arbeitswoche nach dem 
Arbeitskalender der Bundesinnung 
Bau und des Fachverbandes der 
Bauindustrie): 
 

 8. Jän 2010 23. Juli 
22. Jän   6. Aug 
  5. Feb 20. Aug 

19. Feb  3. Sep 
  5. März 17. Sep 
19. März   1. Okt 
  2. April 15. Okt 
16. April 29. Okt 
30. April  12. Nov 
14. Mai 26. Nov 
28. Mai 10. Dez 
11. Jun 27. Dez (MO) 
25. Jun  
  9. Juli  

 
 

SPRECHTAGE 2010 
 

Pensionsversicherungsanstalt:   
 

jeden Montag, 07.30 – 13.00 Uhr 
bei Feiertagen ist kein Ersatztermin 

vorgesehen 

 
Kärntner Gebietskrankenkasse 

9800 Ortenburger Straße 4 
����  050 5855-4202 od. 4203 

Um tel. Voranmeldung wird gebeten.  

 
Sozialversicherungsanstalt  

der Bauern 2010:  

 
07.01. 29.04. 26.08. 
04.02. 27.05. 23.09. 
04.03. 24.06. 21.10. 
01.04. 22.07. 18.11. 

  16.12. 
 

Marktgemeindeamt 
Greifenburg 

Donnerstag, 13.30 – 15.30 Uhr 
 

Sprechtag Notar:  
 
Das Notariat Dr. Trampitsch, Greifen-
burg, hält jeden 3. Dienstag  im Mo-
nat  von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr ei-
nen Sprechtag im Gemeindeamt Ir-
schen. 
 

Sprechtag über  
allgemeine Rechtsfragen:  

 
Im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
findet an jedem ersten Montag  im 
Monat  von 9.00 bis 10.00 Uhr ein 
Sprechtag über Rechtsfragen des All-
tages (Familien-, Erb-, Vertrags-, Ar-
beits- und Strafrecht, Konsumenten-

schutz etc.) statt. Ein Jurist wird kos-
tenlose  Auskünfte erteilen.   
 

Wohnbauförderung  
 

Amt der Kärntner Landesregierung 
A-9021 Klagenfurt 

Sprechtage 2010 
Wohnbauförderung 

BH Spittal/Drau 
 

von 08.00 – 12.00 Uhr 
 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
 

Sachbearbeiter – Robert Schönlieb 
Büro: 9020 Klagenfurt 

Mießtalerstraße 6 
Tel.Nr. 05 0536 / 30 465 

 
 
 

 
 
SPRECHTAG des Sozialamtes  
 
Im Gemeindeamt  Dellach findet   
einmal im Monat ein Sprechtag für 
Angelegenheiten der Mindestsiche-
rung, Finanzverwaltung, Beratung in 
der Erwachsenenhilfe und allgemeine 
Beratung statt. 
Nutzen Sie die Gelegenheit in Ihrer 
Wohnnähe! 
 

Jeden 4. Dienstag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Wasseruntersuchung 

 
Gem. § 1 der Trinkwasser-
Informationsverordnung hat der 
Betreiber der Wasserversorgungsan-
lage die Abnehmer über die Qualität 
des Trinkwassers zu informieren. Die 
Lebensmitteluntersuchungsanstalt 
Kärnten (LUA) hat auch 2009 wieder 
Trinkwasserproben aus dem Hoch-
behälter Irschen entnommen, geprüft 
und folgendes Wasserzeugnis (aus-
zugsweise) ausgestellt:  
 
Wasserhärte u. Sättigungsindex:  
 
Untersuchung Ergebnis 
Gesamthärte    2 °dH   
Karbonathärte    2 °dH 
Sättigungsindex -  2,4 
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Physikalisch-chem. Parameter: 
 
Unter-
such. Ergebnis 

Normal- 
wert 

Temperatur      5,3  °C    0 – 12 
pH-Wert     7,08  6,5 – 9,5 
Calcium     6,6    mg/l  bis 400 
Natrium     1,1  mg/l  bis 200 

 
Das Wasserzeugnis     aufgrund des   
letzten Untersuchungsergebnisses 
liegt im Gemeindeamt zur Einsicht 
auf! 

Gem. Trinkwasserverordnung, BGBl. 
Nr. 304/2001 idgF. gilt für Betreiber 
einer eigenen Wasserversorgungsan-
lage das Prinzip der Eigenkontrolle. 
Das bedeutet, dass der Betreiber  für 
die Einhaltung aller Maßnahmen 
selbst verantwortlich  ist. Die Einhal-
tung der Eigenkontrolle wird von der 
Lebensmittelaufsicht amtlich   über-
wacht! Die Missachtung der Vorschrif-
ten ist mit Anzeige nach dem Le-
bensmittelgesetz bedroht!  

 
 

Vor-Ort-Energiecheck 

 
Mit dem „Vor-Ort-Energiecheck“ sol-
len Energiesparpotentiale aufgezeigt 
werden. Speziell ausgebildete Ener-
gieberaterInnen aus der Region 
kommen direkt zu den Kunden nach 
Hause, beraten sie freundlich und 
kompetent zu den Themen 
 
�  Gebäude oder Wohnung 
�  Heizung und Warmwasseraufbe- 
   reitung 
�  Energieeffizienz, wie zB das Ver- 
  meiden von Stromfressern bei der  
  Beleuchtung u. Haushaltsgeräten. 
 
Der Energiecheck vor Ort für ca. 2 
Stunden kostet nur € 50,-  statt          
€ 150,-, da er vom Energiereferat von 
LH-Stv. Ing. Rohr mit € 100,- geför-
dert wird. Die € 50,- sind gut investiert 
– schon bei der nächsten Stromrech-
nung können sie locker eingespart 
werden. Und eine OSRAM-
Energiesparlampe gibt´s gratis dazu.  
 
Anmeldungsformulare sind am Ge-
meindeamt erhältlich und können an 
miriam.pucher@ktn.gv.at gemailt o-
der an die Nr. 050536 30888 gefaxt 
oder an die Adresse 

energie:bewusst Kärnten, Koschuta- 
straße 4, 9020 Klagenfurt per Post 
übermittelt werden.   
 
 

Löschwasserhydranten 
 
Von der Gemeinde angebrachte Hyd-
ranten auf Wasserversorgungsanla-
gen dienen grundsätzlich vorrangig 
der Löschwasserversorgung. 
 
Wasserentnahme aus Hydranten auf 
Gemeindewasserleitungen bedarf in 
jedem Einzelfall einer gesonderten 
Bewilligung durch die Gemeinde. 
Unbefugte Wasserentnahme ist 
strengstens untersagt! 
 

Spittaler Monatsillustrierte 

 
Die Gemeinde Irschen hat auch für 
2010 wieder eine Medienpartner-
schaft mit der „Spittaler Monatsillust-
rierten“ gebucht. Wenn jemand Inte-
resse hat, etwas Besonderes zu ver-
öffentlichen (Veranstaltungen, run-
de Geburtstage , Eröffnungen, Aus-
stellungen,  ), dann kann man einen 
kostenlosen  Kurzbericht mit einem 
kleinen Digitalfoto zu den nachste-
henden Terminen beim Gemeindeamt 
Irschen abgeben bzw. mailen: 
 
Redaktionsschluss, jeweils Donners-
tag: 
 

14.01.10 24.06.10 
28.01.10 08.07.10 
11.02.10 29.07.10 
25.02.10 26.08.10 
11.03.10 09.09.10 
25.03.10 
08.04.10 
29.04.10 
12.05.10 
26.05.10 
10.06.10 

30.09.10 
14.10.10 
28.10.10 
11.11.10 
25.11.10 
09.12.10 
17.12.10 

  
Heizkostenzuschuss für die  

Heizperiode 2009/2010 
 

 
Die Heizkostenzuschussaktion der 
letzten Jahre wird auch für die Heiz-
periode 2009/2010 fortgesetzt. Fol-
gende Personen / Haushaltsgemein-
schaften erhalten – unter Bedacht-

nahme auf bestimmte Richtlinien und 
den nachstehenden Einkommens-
grenzen – einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss: 
 
Heizkostenzuschuss in der Höhe 
von  € 150,00 
 Einkommens- 

grenze 
Alleinstehende €    734,-- 
Ehepaare / Le-
bensgemeinschaf-
ten 

€ 1.099,-- 

Zuschlag für  jede 
weitere Person 

€     98,-- 

 
Heizkostenzuschuss in der Höhe 
von  € 80,00  
 Einkommens-

grenze 
Alleinstehende € 1.040,-- 
Ehepaare / Le-
bensgemeinschaf-
ten 

€ 1.430,-- 

Zuschlag für  jede 
weitere Person 

€     98,-- 

 
Die Einkommensgrenzen sind Net-

tobeträge. 
 
Als Einkommen gelten alle Einkünfte 
aus selbständiger oder unselbständi-
ger Tätigkeit, Renten, Pensionen, 
Einkommen nach dem Opferfürsor-
gegesetz, Leistungen aus der Arbeits-
losenversicherung, der Krankenversi-
cherung, Geldleistungen aus dem K-
MSG (Sozialhilfe), ferner auch Fami-
lienzuschüsse, Unterhaltszahlungen 
jeglicher Art und Lehrlingsentschädi-
gungen sowie Stipendien.  
 
Innerhalb einer Haushaltsgemein-
schaft sind alle Einkünfte zusammen-
zurechnen. 
 
Nicht als Einkünfte gelten Familien-
beihilfen, Pflegegelder sowie die Hälf-
te der Wohnbeihilfe (50% werden als 
Einkommen dazugerechnet)   
Die Anrechnung von 50 % der  
Wohnbeihilfe hat bei Einkommensbe-
zieherInnen in der Höhe des Aus-
gleichszulagenrichtsatzes (Heizkos-
tenzuschuss in der Höhe von             
€ 150,00) nicht stattzufinden. 
 
Ein Heizkostenzuschuss wird nicht 
gewährt, wenn der Antragsteller oder 
eine mit ihm in Haushaltsgemein-
schaft lebende Person ein Fruchtge-
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nussrecht oder ein Deputat auf Heiz-
material (z.B. Holz) besitzt.  
 
Ein Heizkostenzuschuss wird nur in 
der Höhe der nachgewiesenen Heiz-
kosten für die laufende Heizperiode 
(März 2009 bis Feber 2010), max. je-
doch in Höhe von € 150,00 bzw.        
€ 80,00 gewährt.  
 
Bei der Antragstellung sind bitte fol-
gende Unterlagen mitzubringen: 
 
- aktueller Einkommensnachweis  
- Beleg über die Heizkosten 
- ev. Nachweis über Wohnbeihilfe 
 
Die Antragseinbringung kann  im 
Gemeindeamt Irschen bis spätestens 
31. März 2010 erfolgen.   Spätere An-
tragsstellungen können leider nicht 
berücksichtigt werden. 
 
Zur Information:  
Ab dem Jahr 2010 beträgt der Lan-
desanteil 46 % und der Gemeindean-
teil für den Heizkostenzuschuss 54%. 
Die Gemeinde ist heuer erstmals für 
die gesamte Vorfinanzierung des 
Heizkostenzuschusses zuständig.  
 

TEUERUNGSAUSGLEICH 

�
Die Kärntner Landesregierung hat als 
Maßnahme zum Schutz der Verbrau-
cher vor Teuerungen beschlossen, 
bedürftigen Kärntner Landesbürge-
rInnen für das Jahr 2009/2010 einen 
einmaligen Teuerungsausgleich zur 
Hebung der Kaufkraft zu gewähren. 
 
Förderungswürdig sind: 
·  Pensionisten mit Ausgleichszu-

lage 
·  Bezieher der allgemeinen Wohn-

beihilfe 
·  Mütter, die das 60. Lebensjahr 

vollendet und mindestens ein 
Kind großgezogen haben, nicht 
pensionsversorgt sind und die 
das Kärntner Müttergeld be-
kommen 

·  Familien, die den Familienzu-
schuss erhalten 

·  In besonders berücksichti-
gungswürdigen Härtefällen kann 
der Antrag auch ohne Vorliegen 
der oben angeführten Voraus-
setzungen positiv entschieden 
werden. 

 

Höhe der Förderung:  
 
·  Der Teuerungs-Ausgleich wird 

für das Jahr 2009/2010 in Form 
einer Einmalzahlung gewährt 
und darf nur einmal je Haushalt 
bezogen werden, auch wenn 
mehrere Anknüpfungspunkte 
vorliegen.  

·  Der Teuerungs-Ausgleich be-
trägt pro anspruchsberechtigter 
Person einmalig € 100,00. 

·  Ein förderungswürdiger An-
tragsteller mit mindestens drei 
minderjährigen Kindern erhält 
einmalig einen Zuschlag zum 
Teuerungs-Ausgleich von           
€ 50,00, wenn die Kinder im ge-
meinsamen Haushalt leben und 
das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben.  

 

Voraussetzungen:  
 
·  Der/die Antragstellerin hat einen 

Lichtbildausweis und einen Mel-
dezettel vorzulegen.  

·  Zum Nachweis der Förderungs-
würdigkeit ist ein Nachweis über 
den Bezug des Kärntner Famili-
enzuschusses oder des Kärntner 
Müttergeldes oder der Allgemei-
nen Wohnbeihilfe oder der Aus-
gleichszulage zu erbringen. Der 
Nachweis darf gerechnet vom 
Stichtag nicht älter als ein Jahr 
sein.  

·  Über die Anzahl der im gemein-
samen Haushalt lebenden Kinder 
ist ein diesbezüglicher Nachweis 
zu erbringen (z.B. Meldebestäti-
gung, Nachweis über Bezug der 
Familienbeihilfe, Geburtsurkun-
de, E-Card, u.ä).  

·  Stichtag für die Anspruchsbe-
rechtigung ist der 01.01.2009.  

 

Abwicklung der Förderung:  

·  Der Teuerungsausgleich wird 
nur auf Antrag zuerkannt. 

·  Anträge sind im Internet 
(www.ktn.gv.at), bei den Be-
zirkshauptmannschaften und im 
Landesbürgerbüro des Amtes 
der Kärntner Landesregierung 
sowie im Gemeindeamt erhält-
lich.  
 
 
 

Frist:  
·  Der Antrag für das Jahr 2009 

kann bis spätestens 15.03.2010 
eingereicht werden. 

·  Die Förderung für das Jahr 2009 
läuft bis zum 31.03.2010. 

 
 

 Kärntner Jugendstartgeld 

�
Die Kärntner Landesregierung hat  
beschlossen, dass das Pilotprojekt 
„Kärntner Jugendstartgeld“ zur Förde-
rung von Jugendlichen  mit 
01.01.2010 zum Tagen kommt. 
 
Genauere Informationen sind leider 
noch nicht vorhanden, werden jedoch 
so bald als möglich bekannt gegeben.  
 

SPZ – Außenstelle Dellach/Drau 
 

Das Betreuungsangebot des sozial- 
psychiatrischen Zentrums richtet sich 
vorwiegend an Menschen, die psy-
chische oder psychosoziale Hilfe bei 
 

·  allgemeinen Lebenskrisen 
·  Partnerschaftsproblemen 
·  Depressionen  
·  sowie vielen weiteren psy-

chiatrischen Erkrankungen 
 benötigen. 

 

Fachärztliche und psychologische Be-
ratung und Betreuung richten sich 
nach dem jeweiligen Bedarf und kön-
nen kostenlos sowohl im Kompetenz-
zentrum als auch bei Ihnen zu Hause 
(Region Drautal) erfolgen. 
 

Termine jeden DONNERSTAG, ab 

9.00 Uhr  nach telefonischer Termin-

vereinbarung bei  

Herrn Dr. Reinhard Dobersek, kli-

nischer Psychologe,  unter 04762-

37773 oder 0664 / 619 70 68,  

im Kompetenzzentrum (Gemeinde-

amt) in 9772 Dellach/Drau . 

 

 

Bei akuten Krisen steht Ihnen der 
Psychiatrische Not- u. Krisendienst 
rund um die Uhr unter der Tel. Nr.: 

04762 / 37773 zur Verfügung 
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Bericht des Bienenzuchtvereines 
 
Am 3.Mai dieses Jahres feierte der 
Bienenzuchtverein Oberdrauburg und 
Umgebung,  dem auch die Imker der 
Gemeinde Irschen angehören,  sein 
100-jähriges Bestandsjubiläum. 
Unter dem Motto ,,Frag doch den Im-
ker“ konnten wir den Besuchern die 
Imkerei und die Bienenzucht sowie 
die Sanftheit unserer Carnicabiene 
näher bringen. Es war ein gelungenes 
Fest, und wir durften unsere Kennt-
nisse beim Kräuterfest noch einmal 
zum Besten geben. Da hatten auch 
die Imker noch einmal die Gelegen-
heit, den Besuchern Frage und Ant-
wort zu geben.  
 
Da das Honigjahr heuer witterungs-
bedingt etwas früher war als die Jah-
re vorher, gab es zum Kräuterfest 
auch schon frisch geschleuderten 
Bienenhonig, der bei den Besuchern 
großen Anklang fand. 
Wir möchten auch darauf hinweisen, 
dass einige Imker aus dem Südkärnt-
ner Raum mit einer anderen Bienen-
rasse uns zu unterwandern versu-
chen - den Grundbesitzern einige Kilo 
Honig versprechen, damit sie Ihre 
Bienenstöcke bei uns aufstellen kön-
nen.  
 
Wenn sich die andere Bienenrasse 
mit unserer sanftmütigen Carnicabie-
ne kreuzt,  ist es mit der Sanftheit vor-
bei und wir haben eine zornige und 
stechfreudige Biene in unserer  Mitte. 
Um das zu vermeiden, bitten wir 
euch, diese Imker mit der fremden 
Bienenrasse nicht  bei uns nieder-
zulassen , oder  es uns zu melden , 
damit wir Gegenmaßnahmen  er-
greifen können! 
 
Übrigens: geht nicht fort, sondern 
kauft Honig und Imkereiprodukte  im 
Ort. 
 
In diesem Sinne wünscht euch der 
Bienenzuchtverein  noch ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Moser Harald 
Bienenzuchtverein Oberdrauburg und 
Umgebung. 
 
 
 

NEUER ÖBB-FAHRPLAN  
 

 
Achtung! Ab 13.12.2009 gilt ein neuer 
ÖBB-Fahrplan (www.oebb.at).  
Die Gemeinde hat bei der ÖBB be- 
antragt, dass die Zugverbindung REX 
1562, die am Morgen für Pendler und 
Schüler eine wichtige Zugverbindung 
Richtung Lienz darstellt, wieder zur 
Verfügung steht, und der Zug nach 
einem Jahr Pause an der Bahnhalte-
stelle Irschen wieder halten  soll. 
 
Von der ÖBB erhielten wir die positive 
Nachricht, dass dieser Zug mit dem 
Fahrplanwechsel ab 13.12. wieder in 
Irschen hält: 
Neuerdings um 08:12 Uhr  (zuvor um 
08:18 Uhr). 
 
Wir hoffen, dass dieser Zug wieder 
gut frequentiert wird, damit die Zu- 
stiegstelle auch in Zukunft aufrecht 
erhalten werden kann!  
 

Silvesterfeuerwerk 
 
Die Bevölkerung wird ersucht, spe-
ziell in Wohngebieten und in der Nä-
he von landwirtschaftlichen Gebäu-
den sehr sorgsam mit Feuerwerks-
körpern umzugehen. Die Tiere rea-
gieren auf den Lärm sehr empfindlich 
und können durch die Knallkörper 
verschreckt werden. Daher die Bitte, 
dies beim Silvesterfeuerwerk unbe-
dingt zu berücksichtigen!  
 

HLW Spittal/Drau 

 
Durchstarten mit 20+ 

Fit in der Krise für den  
Aufschwung danach 

 
Im Februar 2010 startet an der HLW 
Spittal eine neue wirtschaftliche Aus-
bildung: zweijährig, praxisorientiert - 
mit der Möglichkeit zur Berufsreife-
prüfung. Die wirtschaftliche Ausbil-
dung erfolgt in Modulen mit moderns-
ten Lehrmethoden sowie laufendem 
Coaching für die Teilnehmer. Die 
Ausbildung ist kostenlos und findet an 
drei Abenden pro Woche ab 17.30 
Uhr statt. 
 
Aktuelle Informationen finden sich auf 
der Homepage der HLW Spittal unter 
www.hlwspittal.at 

Die Schule lädt herzlichst zum Infor-
mationstag am Donnerstag, den 14. 
Jänner von 8.00 bis 13.00 Uhr ein. 
Zusätzlich kann jederzeit von Interes-
senten ein persönlicher Beratungs-
termin mit Herrn Adolf Lackner ver-
einbart werden.  
Tel.:  0699 – 139 002 33 

 
HLW Spittal an der Drau 
Tel +43(0)4762 2460-0 
20plus@hlwspittal.at 
www.hlwspittal.at 
 

 

 
 
  
 
 
 
 

 

Schilift Irschen 
3. Oberdrautaler Beck´n Sliden 

 
Am Samstag, den 6. Feber 2010 wird 
in Irschen wieder der Bär los sein, 
denn es findet bereits zum dritten Mal 
das Oberdrautaler Beck´n Sliden 
statt. 
Beim Beck´n Sliden gilt es ein ca. 12 
m langes, mit Wasser gefülltes Be-
cken zu überqueren. Mit entspre-
chendem Anlauf „sliden“ Schifahrer 
und Snowboarder bis zum rettenden 
Ufer, der Anlauf wird von Runde zu 
Runde verringert. Sieger ist jener 
Schifahrer oder Snowboarder, der als 
letzter noch trocken das Becken ü-
berquert. Natürlich gibt es auch eine 
eigene Damenklasse. Den Gewinnern 
winken tolle Preise. Es besteht die 
Möglichkeit, in einer beheizten Kabine 
die nasse Kleidung zu wechseln. Im 
Anschluss an den Bewerb beginnt ei-
ne After Contest Party, bei der ein 
Top DJ den Zuschauern und Teil-
nehmern ordentlich einheizen wird. 
 
Nähere Infos und Anmeldungen ab 
sofort unter der Tel.-Nr. 
0664/2248957 oder per E-Mail an 
mathias@jester.at.  
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Bericht des Ausschusses  
für Landwirtschaft und Umwelt 

 
LANDWIRTSCHAFT  
 
Erstmals sind in dieser Gemeinde-
ratsperiode die Agenden der Land-
wirtschaft und der Umwelt in einem 
Ausschuss zusammengefasst. Diese 
Zusammenlegung war deshalb nahe-
liegend, weil nur eine flächendecken-
de landwirtschaftliche Bewirtschaf-
tung ein Garant für die Erhaltung un-
serer großteils intakten Kulturland-
schaft ist. 
Für die Landwirtschaft war das abge-
laufene Jahr ein gutes Jahr, vor allem 
auch deshalb, weil wir von Naturka-
tastrophen und Unwettern großteils 
verschont geblieben sind und deshalb 
auch keine größeren Ernteausfälle zu 
beklagen waren. 
 
Von der Gemeinde Irschen wurde ein 
Klauenpflegestand angekauft. Die Ini-
tiative zu diesem Ankauf ging von 
zwei engagierten jungen Irschner 
Bauern aus, nämlich von Fasching 
Dionys jun. und Kranabetter Peter. 
Der Klauenpflegestand ist am Hof von 
Fasching Dionys jun.  vlg. Passegger 
stationiert und kann bei Bedarf von 
dort abgeholt werden und muss nach 
Beendigung der Klauenpflegearbeiten 
wieder dorthin zurückgebracht wer-
den. Ein herzliches Dankeschön an 
die Gemeindevertretung für die Fi-
nanzierung dieser sinnvollen An-
schaffung. 
 
Bei der Deckungsumlage von 4,50 
Euro pro Besamung wurde die ent-
sprechende Verordnung seitens des 
Landes Kärnten ausgesetzt, weshalb 
die Deckungsumlage derzeit nicht 
ausbezahlt werden kann. Eine neue 
Verordnung befindet sich derzeit in 
Ausarbeitung. Die entsprechenden 
Verhandlungen laufen noch. Sobald 
ein Ergebnis vorliegt, werden die be-
troffenen Viehhalter unverzüglich in-
formiert. 
 
UMWELT 
 
Im Natur- und Kräuterdorf Irschen ist 
natürlich auch das Thema Umwelt 
von größter Wichtigkeit. Jeder von 
uns kann und sollte einen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Erhaltung 
unserer weitgehend intakten Umwelt 

leisten. Positiv hervorzuheben sind in 
diesem Zusammenhang die vielen 
Investitionen in den Bereichen Wär-
medämmung, Nutzung der Sonnen-
energie und umwelt- und klimafreund-
liches Heizen. Aufbauend auf die ho-
he Bereitschaft zu Investitionen in 
energieeffiziente  Nutzung unserer 
Ressourcen wurde von der Gemeinde 
Irschen gemeinsam mit dem Kräuter-
dorfmarketingverein das Projekt „SO-
LARDORF IRSCHEN“ ausgearbeitet 
und eingereicht. Das Konzept sieht 
aufbauend auf die bereits realisierten 
Energietrinkwasserkraftwerke und 
dem erfolgten Ausbau eines privaten 
Kleinkraftwerkes bis zum Jahre 2015 
folgende Ziele vor: Beratungsoffensi-
ve „Hol die Sonne ins Haus“, Ausstat-
tung öffentlicher Gebäude mit Solar-
anlagen, Förderung neuer Solaranla-
gen, Beratung von Hausbauern und 
Sanierern, Durchführung eines ge-
meindeinternen Solarwettbewerbes 
mit Auszeichnung des innovativsten 
Solarwohnhauses. 
Weiters ist im kommenden Jahr wie-
der eine Flurreinigungsaktion geplant. 
Über den Zeitpunkt und den genauen 
Ablauf wird zeitgerecht informiert. Alle 
Gemeindebürger und alle Vereine 
und Gruppen sind herzlich eingela-
den, bei dieser Flurreinigungsaktion 
mitzumachen und einen Beitrag zu 
einer sauberen Gemeinde Irschen zu 
leisten. 
Leider gibt es einige schwarze Schafe 
in unserer Gemeindebevölkerung, 
denen dies alles vollkommen gleich-
gültig zu sein scheint. So werden Müll 
und Zigarettenschachteln auf den Zu-
fahrtsstraßen nach Irschen einfach 
aus dem Autofenster geworfen (vor 
allem am Kreuzweg). Die Müllsam-
melstelle in Rittersdorf ist für viele of-
fenbar der geeignete Ort um Pampers 
und anderen Müll zu entsorgen. Dass 
dieser Müll von den Gemeindearbei-
tern mühevoll entsorgt werden muss, 
scheint dabei ebenso wenig zu inte-
ressieren wie der Eindruck, den eine 
verdreckte Müllsammelstelle sowohl 
auf die Einheimischen als auch auf 
die vielen Gäste und Besucher unse-
res Natur- und Kräuterdorfes macht. 
Sollten Sie Verursacher dieser illega-
len Müllablagerungen beobachten bit-
ten wir Sie, dies am Gemeindeamt zu 
melden, damit diese Personen zur 
Anzeige gebracht werden können. 
Sollte bei der Müllinsel in Rittersdorf 
trotz mehrfacher Aufforderung durch 

die Gemeinde auch in Zukunft keine 
wesentliche Besserung eintreten, se-
hen wir uns gezwungen, diese Müllin-
sel zu schließen. Dass eine Müllinsel 
sehr wohl sauber gehalten werden 
kann, sieht man am Beispiel Simmer-
lach! 
 
Die Hundehalter dürfen wir darauf 
hinweisen, dass die Parkanlagen und 
Grünflächen und die Geh- und Spa-
zierwege in den Ortsbereichen nicht 
als Hundeklo gedacht sind. 
 
Abschließend dürfen wir die Gemein-
debevölkerung einladen, an der Wei-
terentwicklung des Natur- und Kräu-
terdorfes Irschen aktiv mitzuarbeiten 
und unsere Gemeinde noch lebens- 
und liebenswerter zu gestalten. Ge-
meinsam können und werden wir es 
schaffen! 
 
Wir wünschen allen unseren Bürge-
rinnen und Bürgern eine besinnliche 
Adventzeit, ein frohes, friedvolles 
Weihnachtsfest und für das Jahr 2010 
Gesundheit, Glück und Gottes Segen! 
Der Landwirtschafts- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde Irschen: 
 

HECHER Michael 
Bgm. MANDLER Gottfried 

ORTNER Hannes 
ZABERNIG Josef 

ACKERER Johann (Obmann) 
 

Bericht des  
Kulturausschusses 

 
Der bevorstehende Jahreswechsel 
bietet wiederum Gelegenheit zu ei-
nem Rückblick auf das zu Ende ge-
hende Jahr 2009  und zu einem kur-
zen Ausblick auf die kulturellen Aktivi-
täten im Jahr 2010. 
 
Das Jahr 2009 war im kulturellen Be-
reich wiederum geprägt von einem 
umfangreichen und vielfältigen Ver-
anstaltungsprogramm. Alle Veranstal-
tungen waren gut vorbereitet und or-
ganisiert und größtenteils auch gut 
besucht. Allen, die zum Gelingen bei-
getragen haben, nochmals ein auf-
richtiges Dankeschön. 
Obwohl die Veranstaltungstermine 
bei einer eigenen Sitzung mit den 
Vereinsverantwortlichen und der 
Gastronomie abgesprochen werden, 
halten sich einige wenige Veranstalter 
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nicht an die vereinbarten Termine. 
Die Folge sind dann Parallelveran-
staltungen, die einem konstruktiven 
Miteinander alles andere als förder-
lich sind und unnötige Konkurrenz in-
nerhalb der Gemeindegrenzen schaf-
fen. Auch sollten im Veranstaltungs-
kalender fixierte Termine möglichst 
eingehalten werden.  
 
Ein weiteres Problem ist die steigen-
de Zahl von Veranstaltungen, die auf 
nicht behördlich genehmigten Veran-
staltungsplätzen stattfinden. Es sollte 
das Bestreben eines jeden Veranstal-
ters sein, die gesetzlichen Mindestan-
forderungen zu erfüllen. Ein weiterer 
Aspekt ist die Haftungsfrage bei mög-
lichen Unfällen. Hier gibt es gravie-
rende Auffassungsunterschiede, die 
zum Teil auf Falschinformationen be-
ruhen. 
 
Sobald das neue Vereinsgesetz, wel-
ches derzeit in Ausarbeitung ist, vor-
liegt, wird der Kulturausschuss allen 
Interessierten eine Informationsver-
anstaltung anbieten, um konkret von 
einem Fachmann zu erfahren, was 
erlaubt und möglich ist. 
 
Von Seiten des Kulturausschusses 
wurden im Jahr 2009 folgende Ver-
anstaltungen entweder selbst organi-
siert, mit organisiert oder unterstützt: 
Kinderfasching am Faschingssonn-
tag, Heimatherbstveranstaltungen, 
Künstlerausstellung im Probelokal der 
Schuhplattler, 26. Irschner Kulturtage, 
Krampuslauf und die Adventveran-
staltung am 19. Dezember. Allen, die 
bei unseren Veranstaltungen mitge-
wirkt und mitgeholfen haben, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt. 
 
Ein besonderer Dank an das Kath. 
Bildungswerk als langjährigen, ver-
lässlichen Partner - nicht nur bei den 
Irschner Kulturtagen - und an die Di-
rektion und den Lehrkörper der Volks-
schule Irschen  für die gute und un-
komplizierte Zusammenarbeit. So 
konnten wir im Rahmen der diesjähri-
gen Kulturtage  2 interessante Vor-
träge von Schneeberger Willi und   
Ackerer Bianca sowie eine Kinder-
buchpräsentation mit der bekannten 
ZIB-Flash Moderatorin Christiane 
Wassertheurer in der Aula der Volks-
schule durchführen. Alle 3 Veranstal-
tungen waren überaus gut besucht. 
 

 
Christiane Wassertheurer und Illustrator Markus 

 Wagenhofer in Irschen 

 
Für das kommende Jahr sind von 
Seiten des Kulturausschusses wieder 
zahlreiche Aktivitäten geplant: Neben 
den schon traditionellen Veranstal-
tungen wie Kinderfasching, Heimat-
herbst, Irschner Kulturtage und Ad-
ventveranstaltung findet im kommen-
den Jahr auch das 3. Irschner Hei-
mattreffen im Rahmen des Kräuter-
festivals statt. Dabei  werden wir ver-
suchen, die kulturelle Vielfalt in unse-
rer Gemeinde entsprechend zu prä-
sentieren. 
 
Weiters feiern 2 wichtige Kulturträger 
unserer Gemeinde, und zwar die 
Landjugend und die Schuhplattler-
gruppe „Hochstadelbuam“  Jubiläen, 
zu denen die Gemeindebevölkerung 
herzlich eingeladen ist. 
 
Als Auftakt für das Jahr 2010 findet 
auch in der Gemeinde Irschen ein 
Neujahrskonzert statt. Die Kärntner 
Gebirgsschützen gastieren am 3. 
Jänner 2010 mit einem ihrer Neu-
jahrskonzert im Bärenwappensaal. 
Für alle Musikbegeisterten ein Ter-
min, den man sich nicht entgehen 
lassen sollte. 
 
Abschließend wünschen wir unserer 
Gemeindebevölkerung eine besinnli-
che Adventzeit, ein Weihnachtsfest in 
Friede und Freude. Für 2010 wün-
schen wir Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen. 
Unseren Vereinen und Gruppen viel 
Erfolg und gutes Gelingen bei ihren 
Aktivitäten. 
 
Kulturausschuss der Gemeinde    Ir-
schen 
 

BENEDIKT Peter 
KELZ Walter 

SALCHER Elvira 
Ing. SCHNEEBERGER Reinhard 

ORTNER Hannes (Obmann) 

Bericht des Ausschusses  
für Angelegenheiten  

der Familien und Soziales 

 
GESUNDE GEMEINDE: 
 
Der neu gebildete Ausschuss für An-
gelegenheiten der Familien und Sozi-
ales hat sich dafür entschieden, dass 
Irschen Mitglied der der „Gesunden 
Gemeinde“ wird. 
 
Die Auftaktveranstaltung fand am 
23.10.2009 im Kräuterhaus Pfarrsta-
del statt.  
 
Frau Mag. Elke Leitner referierte in 
ihrem Vortrag unter dem Motto „Wenn 
Stress die Seele anknabbert“ unter 
anderem  über die Ursachen für das 
immer häufiger auftretende „Burn-
Out-Syndrom“.  
Im Anschluss daran wurden von der 
Aromafachberaterin Frau  Brunhilde 
Eder und der Naturheiltherapeutin 
Frau Annette Wallner Informationen 
über den richtigen Umgang mit äthe-
rischen Ölen und Räucherrituale wei-
tergegeben.  
 
Nach diesen informativen Vorträgen 
wurden die zahlreichen Besucher mit 
kleinen Kostproben aus dem Natur- 
und Kräuterdorf kulinarisch verwöhnt.  
 
Die 1. Arbeitskreissitzung fand am 
09.11.2009 im Mehrzweckraum des 
Kindergartens statt  und die nächste 
Arbeitskreissitzung ist für Anfang 
Februar geplant. Interessierte Perso-
nen werden herzlichst zur Mitarbeit 
eingeladen.  
 
Folgende Projekte sind im Rahmen 
der Gesunden Gemeinde geplant:  
 

�  Turnen mit Hoppsi Hopper  
�  Yogakurs 
�  diverse Vorträge  
�  Kräuterstadel-Lichterfest in 

Zusammenarbeit mit dem 
Kräuterdorf-Marketingverein 

 
DORFSERVICE: 
 
Weiters hat sich der Familienaus-
schuss für den Beitritt zum  Projekt 
Dorfservice entschieden.  
Genauere Informationen zu diesem 
Vorhaben können Sie dem nachfol-
genden  Bericht entnehmen.  
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STOPP DER RASEREI:  
 
Nachdem bedauerlicherweise immer 
häufiger festgestellt werden muss, 
dass die Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen im Dorf ignoriert werden, ap-
pellieren wir an die Bevölkerung, dass 
die Raser zur Rede gestellt und auf 
die Folgen ihrer Raserei aufmerksam 
gemacht werden. Damit soll vermie-
den werden, dass Unschuldige zum 
Opfer der Raserei werden.  
Also nochmals unser Appell an alle 
Raser „Fuß weg vom Gaspedal“. 
 
Die Mitglieder des Ausschuss für An-
gelegenheiten der Familien und Sozi-
ales wünschen allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und al-
les Gute für das Jahr 2010.  
 
 Huber Wolfgang 
 Klocker Gotthard 
 Kristler Jutta 
 Salcher Elvira 
 Winkler Sandra (Obfrau) 
 
 

Dorfservice in Irschen  
 
 
Wir freuen uns, dass Irschen zu einer 
Dorfservice Gemeinde wird. Im Jän-
ner starten wir mit den Vorbereitun-
gen.  
 
Ab Juni 2010 wird die Dorfservice 
Mitarbeiterin Ingeborg Elwitschger 
aus Dellach, auch Irschen betreuen.  
 
Unsere Mitarbeiterin hilft dort, wo es 
brennt: Egal, ob die Oma zur Thera-
pie geführt werden muss oder Ihre 
Kleinen eine kurzfristige Betreuung 
brauchen.  
 
Das nachfolgende Beispiel zeigt, wie 
wichtig gemeindenahe soziale Ver-
sorgung ist: 
 
Es ist Freitag Nachmittag - und Anna 
B. (82) aus Irschen erfährt, dass sie 
umgehend im Krankenhaus behan-
delt werden muss. Ein Schock – denn 
ihr 85-jähriger Mann ist pflegebedürf-
tig. Verzweifelt wendet sich  Anna B. 
an  die Dorfservicemitarbeiterin Inge-
borg Elwitschger , die innerhalb kur-
zer Zeit eine ganztägige Betreuung 
des Ehemannes organisiert.  
 

Jeder von uns kann  in diese unan-
genehme Lage kommen. Von einer 
Minute auf die andere.  
Gut zu wissen, dass das Dorfservice 
in Situationen wie diesen rasch und 
unbürokratisch hilft: mit Rat, Tat und 
Information.  
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(Conny Wolf) 

 
In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen ein lichtvolles Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes Jahr 2010. 
 
Das Team des Dorfservice mit In-
geborg Elwitschger �
 

 
 
 
 

Scheinitzen Partl 
 
Bereits zum 2. Mal veranstaltete die 
Brauchtumsgruppe Irschen „Scheinit-
zen Partl“ einen Krampusumzug in 
Irschen. Der Umzug fand am 
27.11.2009 im Dorfzentrum statt. Un-
terstützt von einigen Perchtengrup-
pen aus dem Drautal und aus Salz-
burg lieferten die Irschner Krampusse 
eine tolle Show, welche großen An-
klang bei den Zusehern fand.  
 
Die Veranstaltung begann mit Be-
schenkung der anwesenden Kinder 
durch den Nikolaus. Nach dem Um-
zug wurde bei der Krampusparty or-
dentlich gefeiert. Das Programm der 

Scheinitzen Partl war heuer sehr dicht 
gedrängt. Neben einigen Auftritten bei 
Perchtenläufen in Kärnten und 
Salzwurg, wurden an drei Tagen im 
gesamten Gemeindegebiet Hausbe-
suche mit dem Nikolaus durchgeführt. 
 
Auch im nächsten Jahr ist wieder ein 
Krampusumzug geplant, welcher als 
großer Event veranstaltet wird. Da 
man beim bisherigen Veranstaltungs-
ort mit Platzproblemen kämpfen 
musste, wird der Umzug im nächsten 
Jahr, und zwar am 26.11.2010, an 
einem anderen Ort durchgeführt.  
 
Weiters sei anzumerken, dass die 
Brauchtumsgruppe Irschen im Sep-
tember 2009 als ordentlicher Verein 
bei der Bezirksverwaltungsbehörde 
angemeldet wurde. Derzeit besteht 
die Gruppe aus 17 aktiven Krampus-
sen, und es liegen bereits wieder ei-
nige Aufnahmeanträge vor. 
 
Falls jemand Lust hat dem Verein 
beizutreten, ist dies mit einem formlo-
sen Ansuchen beim Obmann mög-
lich. Das Mindestalter für die Auf-
nahme beträgt 18 Jahre. 
 
Weiterhin verfolgen die Partl ihren 
Grundsatz, dass der Brauchtum er-
halten und weiterentwickelt, und sinn-
lose Gewalt vermieden wird. 
 
Die Scheinitzen Partl bedanken sich 
sehr herzlich bei allen Sponsoren, 
Gönnern, Unterstützern und Helfern 
und wünschen der Irschner Bevölke-
rung frohe Weihnachten und ein ge-
sundes Jahr 2010.  
 
Nagele Christian, Obmann 
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Bericht des  
Pensionistenverbandes 

 
 
Fit durch den Winter  war das Motto 
für den Vortrag am 05.11.2009, den 
die Diätologin Frau Steiner vom Amt 
der Kärntner Landesregierung, Abt. 
12 Sanitätswesen, im vollbesetzten 
Speisesaal des Gasthofes Gröfelhof 
im Rahmen der Aktion „Gesunde 
Gemeinde Irschen“ hielt. Frau Steiner 
gab viele gute, leicht verständliche 
Tipps über Ernährung und Bewe-
gung, um Gesundheit zu erhalten o-
der Gesundheit wieder zu erlangen. 
Die Zuhörer nahmen die Ausführun-
gen aufmerksam auf und nahmen si-
cher einige Anregungen zu ihrem 
persönlichen Vorteil mit nach Hause.  
 
Herr Bgm. Gottfried Mandler sprach 
über den „neuen“ Heizkostenzu-
schuss und versprach, dass im 
nächsten Jahr keine Kürzungen bei 
den Sozialleistungen und bei den 
Vereinen in Irschen gemacht werden. 
 
Der Bezirksvorsitzende, Herr Thomas 
Linder, berichtete über die neuesten 
Zahlen vom Sozialversicherungssys-
tem und hob besonders das Solidari-
tätsprinzip hervor und forderte dessen 
Beibehaltung. 
 
Die Obfrau, Frau Petschnik, legte je-
dem Fußgänger oder Radfahrer na-
he, die Leuchtstreifen an der Kleidung 
oder die Warnwesten während der 
Dunkelheit zu verwenden, um Unfäl-
len und Verletzungen durch den Stra-
ßenverkehr vorzbeugen.  

 
 
Mit einem schmackhaften Imbiss, bei 
dem noch weiter diskutiert wurde, 
ging der erste Nachmittag des Pensi-
onistenverbandes zu Ende. 
 

Staatsmeisterin in Irschen!  
 
Am 14. Oktober 2009 veranstaltete 
der Pensionistenverein Österreich in 
Ebbs bei Kufstein die Staatsmeister- 
schaften im Damenstockschießen. Es 
traten 11 Mannschaften an, wobei al-
le Bundesländer Österreichs vertreten 
waren. Die Kärntner Teilnehmer, bei 
denen „unsere“ Frau Maria Mandler 
mitkämpfte, wurden Erste und sind 
damit Staatsmeister im Damenstock-
schießen.  
 
Wir gratulieren Maria ganz herzlich zu 
diesem sensationellen Erfolg!  
 

 
 
Wir wünschen allen IrschnerInnen 
und Irschnern ein gesegnetes und 
friedliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiche Neues 
Jahr.  
 Maria Petschnik mit Team   

Bericht des Seniorenbundes 
 

Der Seniorenbund Irschen hat auch 
im Jahr 2009 vier gemütliche Nach-
mittage mit Musik, Gesang, Gedich-
ten und humorvollen Einlagen erleben 
können. Für zwei schöne Ausflüge 
war auch noch Zeit: Am 18. Juni ging 
die Reise über den Katschberg-
Hallein-Salzburg nach „Gut Aider-
bichl“. Von vielen Begebenheiten, die 
in der ORF-Sendung für „Licht ins 
Dunkel“ ausgestrahlt werden, konnten 
wir uns persönlich überzeugen.  
Tiere können hier einen würdigen Le-
bensabend verbringen. 
 
Die gute Stimmung nach der Einkehr 
zum Mittagessen im „Gutshof Mu-
sistadl“ in der Flachau, war während 
der Heimfahrt noch spürbar. 
Beim zweiten Ausflug nach Südtirol 
über Brunneck – Brixen - Bozen auf 
das Plateau von Ritten, hat uns der 
Wettergott bestens mit viel Sonnen-
schein erfreut.  
 

 
 
Ein Familienbetrieb auf 1300 m See-
höhe, umgeben von vielen Weingär-
ten, Obst- und Weideflächen, einer 
Lamaherde mit der größten geneti-
schen Vielfalt Europas, sowie einem 
Vollblutarabergestüt ließ unsere Her-
zen höher schlagen. 
 
Auch die hofeigene Gastwirtschaft hat 
uns köstlich verwöhnt. 
Wunderschöne Holzkonstruktionen 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest,  und ein  
gesundes und erfolgreiches 2010! 
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von Gasthaus, Stallungen und Ein-
friedungen, gaben ein Bild von Fleiß 
und Harmonie. Ein wunderbarer Aus-
blick Richtung „Seiser Alm“ und „Ro-
sengarten“ wurde uns noch beschert.  
Auch die nahegelegenen Erdpyrami-
den brachten die BesucherInnen zum 
Staunen. 
 
Für 2010 hat der Vorstand weitere 
Ausflüge und Feiern geplant. 
 
Zum Jahreswechsel wünsche ich 
viel Gesundheit und möchte allen 

„DANKE“ sagen! 
 

Euer Andreas Moser 
(Obmann) 

 
 

Bericht der TK Irschen 
 
Der französische Schriftsteller Guy 
de Mounpassant meinte einmal: „Es 
sind die Begegnungen mit Menschen, 
die das Leben lebenswert machen.“ 
Ein treffendes Zitat, um das Arbeits-
jahr der Trachtenkapelle Irschen zu 
umschreiben. Begegnungen gab es 
im zu Ende gehenden Jahr 2009 eine 
ganze Menge. 
Im Mittelpunkt standen wohl die Be-
gegnungen mit unseren Freunden 
des Musikvereins Bronschhofen und 
zahlreicher Auslands-Irschner bei un-
serem Besuch in der Schweiz im Mai. 
Eine spannende Fortsetzung fand 
unsere Reihe der Open Airs am Tag 
der Blasmusik. Diesmal ging es auch 
um eine Begegnung, nämlich von 
Blasmusik und Rock, und das vor der 

imposanten Kulisse der Schottergru-
be der Firma Hassler. 
Im Zeichen von Begegnungen steht 
auch immer das Bezirksmusikertref-
fen, das diesmal in Molzbichl bei Spit-
tal stattfand.  
 
Mit einem „Sehr guten Erfolg“ wurde 
unser Auftritt bei der heurigen 
Marschwertung in Gmünd bewertet. 
Die Begegnung und der Vergleich mit 
anderen Kapellen macht uns sicher, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Darum ist für 2010 auch wieder eine 
Teilnahme beim Konzertwertungs-
spiel des Bezirkes in Millstatt geplant. 
Schließlich stand auch unser traditio-
nelles Cäcilienkonzert, das schon 
zum 42. Mal zu Ehren der hl. Cäcilia 
abgehalten wurde unter dem Motto 
Begegnung mit Filmmusik aus mehre-
ren Jahrhunderten.  

 
Begegnungen sind es, die die Pro-
benarbeit leichter machen, die die 
Freude an der Musik noch verstärken 
und die Kameradschaft der Trachten-
kapelle intensivieren. 
In Erinnerung geblieben sind uns vor 
allem aber auch die zahlreichen Be-
gegnungen mit unseren Freunden 

und Unterstützern bei den Konzerten 
in unserer Gemeinde. Auf diesem 
Weg sei allen ein herzlicher Dank für 
die finanzielle aber auch ideelle Un-
terstützung gesagt.  
Mit Eurer Hilfe konnten ein Bariton – 
Saxophon und ein neues Schlagzeug 
angekauft werden. 
 
Damit wünschen wir Euch ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein glückli-
ches Neues Jahr, mit vielen Begeg-
nungen, die Eurer Leben lebenswer-
ter machen. 
 

Für die Trachtenkapelle Irschen 
Elvira Salcher 

 

Neujahrskonzert  
der Kärntner  

Gebirgsschützenkapelle 
 

am Sonntag,  
den 3. Jänner 2010 

um 20.00 Uhr 
im Bärenwappensaal Irschen 
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ALFRED TIEFNIG 
Versicherungsagentur 
9773 Irschen 10, 04710/29767 
Mobil: 0664/2638707 
alfred.tiefnig@allianz.at  
 
 
 
 
Nach den hektischen Wochen und Monaten des Jahres 
gehen wir nun einer stilleren Zeit entgegen. 
 
Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2010, verbunden mit dem  
herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen .  
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Für Feiern aller Art,  
Sitzungen , Essensreservierungen 

auf Vorbestellung  
 

Telefonisch jederzeit erreichbar un-
ter 04710/2378 und 

0664/9410411 
 

 
 

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 
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Die großen Mega-Trends der Neo-Ökologie und Gesundheit lassen in der von Stress  und Hektik geplagten Ge-
sellschaft auch die Sehnsucht nach Natur und gesunder Lebensweise steigen. Die Gemeinde Irschen verfolgt 
schon seit den neunziger Jahren einen nachhaltigen Weg und hat mit dem Projekt „Kräuterdorf“ ein Model l 
für eine naturnahe und authentische Ortsentwicklung geschaffen. Für diese Initiativen hat das Kräuterdorf Ir-
schen auch schon zahlreiche Auszeichnungen erhalten. 
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